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Ni, Iotitische Tagesschau.
q e b » n  "^preußische Z ig ." bringt folgende olfizielle K u n d ­
ig ^ ^  ^ D  st p r e u ß i s c h e n  K o n s e r v a t i v e n
GeoenN ? x^ ' immer bildet die Königsberger Rede den
liberale w ^ i ^ ^ r r  Preßdebatten und die verschiedenen B lä tte r 
Neuen, ii«  ü, 2 " ^  suchen sich den In h a lt  derselben immer von 
legen w» , lforderung zur B ildung eines Kartells zurecht zu 
die S lr> ,I  ausbleiben, daß bei diesen Besprechungen
Provinr verschiedener F ilhrer der konservativen Parte i der 
neuem i,i Liste der zum Galadiner Befohlenen von
Eine Ver >s benutzt w ird, die kaiserliche Rede als
Zulegen yAEtlung der gesammten konservativen Parte i aus- 
süchlick .i, ^ E U  schon betont, daß diese Auslegung that- 
demia «ek'E " " lrh ite  ist, und den Beweis hierfür so unzwei- 
Uatlonnl»,^ , ^  selbst die wunderlichen Kapriolen einzelner
dere ^ lü tte r daran nichts ändern können. Eine an­
dern v o l i i ik ^  ^  welchen Eindruck die Ausschließung auf die, 
wußte cv» Getriebe ferner stehenden Parteigenossen machen 
derülirt  ̂ Dhat hat dieser Vorgang um so schmerzlicher 
^ausbabn b"ade diese Männer vom Beginn ihrer politischen 
für die unwandelbarer Treue und rastloser Energie
^ksinnuno n» Krone, fü r Erhaltung echt monarchischer
Zurieten pi» .""d e r den demokrattfirenden Neigungen anderer 
ätzten Rein,«, ^ le u  sind und den Beweis dafür noch bet den 
lP ilitä rvo ri, ^ " c h le n  durch ih r unbedingtes Eintreten sür die 
sinn« erbrn^t° ^^?enüber den maßlosen Agitationen des Fre i­
listen ^ °b n . Wenn sie geglaubt haben, in  einer spe-
duigegentre«.», Ansichten der Regierung m it Entschiedenheit 
°hne schm... wüsten —  und sie haben es sicherlich nicht 
der uners-bün» ,?^"^. bedenken gethan — , so ist das nur aus 
Verhalten , um N a  Überzeugung geschehen, daß ihr politisches 
M ttinq alles >, a " "  bes gesammten Vaterlandes und zur E r­
kä m p ft bnk.» werde, wofür sie Ze it ihres Lebens
blättern als solches Beginnen von verschiedenen
Obiger Tre iben" oder „Verfo lgung ein-
bewußte« o d e e ^ ^ E "  bezeichnet worden ist, so liegt entweder 
Einsten Datrtn,i?^^EwußteS Nichtverstehen des ernsten, vom 
3n ihrer Part.« dikttrten Verhaltens jener Männer vor. 
dein mutkiaen l-, ^  " l r d  ih r Verhalten anders beurtheilt und 
Üsli ihren sür das, was sie im  Etnverständntß
^"nkennung zuthe°tt'«^" bas Richtige gehalten, w ird volle

? ° r b e  " e n ^ - ^ ? ? b r l a s s e n e n  P a p i e r e  d e s  v e r -  
»Hamb. Na^,! « "  "   ̂ s c h a l l e  v. M a n t e u f f e l  w ird 

legten Feldm^rk^ geschrieben: „V o n  den Papieren des ver­
ü b e  von S ta a i« ^ " ^  großer T he il gleich nach seinem
?beil sag stH rgen m it Beschlag belegt worden; ein weiterer 
, p°i der Bank ^  ^  gebe nur ein on ä it  wieder —  im

s, rm Rest w irk England in  London befinden —  nach
^  °lne etwas d u n k l? ? ! ^ . ! ? "  ^ ^ i te  eifrig geforscht. Es ist 
W letzter Seit - ^schichte. Verlegern und Zeitungen find

Briefschaften aus dem Nachlasse von

«utor,skte Uebersetzung von M . D.
------—---------- (Nachdruck verboten.;

, Aus dem l1> Fortsetzung.)
?ung«krast unk^k, l/llsamen Kinde m it seiner lebhaften E! 

doch mch. ,.n  -ls-nartig-n Gestalt, das einsam u 
war mUn heranwuchs, denn der Geistliche d

U" b-r Juno " S°w°rden, .ra t ich unvermerkt in d

v^eombe war -i»  s entwerfen. Der Wohlehrwürdige Keo 
ein! d ichter, a n s v ru ^ " r  ^ " e r  d iann  und strenger Calvtr 
be» °? ' und doch ein^m  ler Frömmigkeit und christlicher Herze, 
V  "U ' offenen " 'le m , vielumfassenden Miss.

und Schönheit kp?s "efem Verständnisse fü r 
der a^"e mich die Na« und die Herrlichkeit des Htmme

» -m  b-I-d°». d!- S ! , ,n -  und S „
>vklch klammen in  jenem ^^s th tm m e l glänzen, und oft las 
» n ^  ber Name Gat«»^ bewunderungswürdigen Kosmos, 
L  Geist ab«? L  einztgesmal verzeichnet ste
siir bfirs geführt w irk ^  - r !"  bie Gegenwart des göttlich 
L  ein h - l a n ^ E  ^ „  Das waren gar seltsam- StudI 
l>este»E^eben m it tiefem boch empfand ich es
2'rni; frühzeitig die Bücher als me

'° l i  sür ein einsam?» » ' ! ! ^  ^  dem S tud ium  der N atur t 
Peb dergingen m ir^ ^ "c ? ^ u n d e n  zu haben.
^  in s-tner^ u m 2 n ? ^  ohne daß ich das W
dlirck?^°mbe hatte mÄb^^^butung ^unen gelernt hä

A-."L S
^ in  das Glück tbre« « "eisten der jungen Mädchen th»

Predigerhaue w a ^ s " ^  ^ e n  hoffen oder glaub 
yaue war ein einfaches, bescheidenes Gebät

Manteuffels angeboten worden; vereinzelte Papiere politisch un­
wichtigeren, doch aber inbezug auf die handelnden Persönlich­
keiten allgemein interessanten In h a lts  wurden hie und da auch 
bereits veröffentlicht —  bei anderen Schriftstücken refüsirten die 
Verleger, wie man wissen w ill, theils weil man fürchtete, durch 
eine Publiz irung den staatlichen Interessen entgegen zu treten, 
theils weil die M ittelsleute zu hohe Summen forderten. Jeden­
falls befinden sich noch nicht die gesammten diplomatischen Do­
kumente Manteuffels in  so sicherer H ut, daß Indiskretionen 
ausgeschlossen erscheinen könnten, und das w irkt auf gewisse 
Kreise beunruhigend. Das ist auch der Grund, daß man 
zur Ze it erneute Nachforschungen nach diesen Akten angestellt hat."

E in  b e w ä h r t e s  R e z e p t  s ü r  d e m o k r a t i s c h e  
V o l k ö r e d n e r  zieht Herr L. Bamberger in  der „N a tio n " 
ans Licht der Oeffentlichkeit. „F ü r  populäre politische Reden —  
so läßt sich der genannte auf diesem Gebiete nicht unerfahrene 
alte Parlam entarier aus —  namentlich fü r Wahlreden, g ilt 
meiner Erfahrung nach als Hauptregel, und das möchte ich als 
Rezept den Lernbegierigen empfehlen: nur nicht zu sehr ins 
D eta il der Dinge eindringen. W er breite, genaue Sachlichkeit 
in  Volksversammlungen auseinanderrollt, w ird schwerlich Glück 
machen. H ier g ilt es zu elektrisiern, und man elektrisirt nur 
m it allgemeinen Gedanken, die an das Gefühl appelltren. E in 
französischer Republikaner sagte einmal zu m ir :  „ I n  meinen
Kandidatenreden w ü t h e  i ch,  w e n n  i ch v o r  B a u e r n  
s t ehe ,  noch  i m m e r  g e g e n  d e n  Z e h n t e n ,  welchen 
v o r  h u n d e r t  J a h r e n  der Adel und die Kirche erhoben, 
und warne vor deren Wiederkehr. D a s  w i r k t  noch  
i m m e r . "  Daß auch bei uns zu Lande die demokratischen 
Volksredner nach diesem bewährten Rezept arbeiten, wer wollte 
das leugnen? I n  das „D e ta il der D inge" einzudringen, auf 
Widerlegungen einzugehen, fä llt den Herren niemals ein. S ie 
„appellircn an das G efüh l" m it alten Phrasen und Schlag­
worten, bringen Mtßstände, die vor hundert Jahren geherrscht 
haben, aufs Tapet, „warnen vor deren Wiederkehr" und . . . . 
„das wirkt noch immer." M an sieht, m it welchem Maßstabe 
unsere Demokraten die Intelligenz der Volksversammlungen 
messen!

Der „V o ff. Z tg ." w ird aus P a r i s  gemeldet, daß der 
französische Botschafter am Londoner Hofe, Decrais, von seinem 
Posten zurückzutreten beabsichtige.

Das Pariser B la tt „F ra te rn itö " veröffentlicht eine M itthe i­
lung, der zufolge der von General D ott gefangen genommene 
König von Dahomey nicht der echte sei. K ö n i g  B e h a n z i n ,  
der sich verfolgt gesehen, habe einen ihm ähnlichen Landsmann 
untergeschoben, der dem General D o tt in  die Hände gefallen sei.

Auch den „D a ily  News" geht aus gut in fo rm irte r russischer 
Quelle die M itthe ilung zu, daß sich das B e f i n d e n  d e s  
Z a r e n  in  letzter Ze it wesentlich gebessert habe. D ie Gesund­
heit des Zaren habe unter der kalten, rauhen W itterung dieses 
Sommers sehr zu leiden gehabt. Außerdem habe die durch die 
letzte Influenza-Erkrankung ohnehin sehr geschwächte Gesundheit

m it kleinen, viereckigen Fensterscheiben, wie man deren jetzt nur 
noch selten sieht, in dessen unmittelbarer Nähe die Kirche und 
der Friedhof lägen, auf dem die Blumen fast so schön und 
üppig wie in  dem Garten des Geistlichen blüheten.

Das freundlichste, sonnigste Gemach dieses Predigerhauses 
hatte seit Jahren eine geduldig Leidende, die kranke G a ttin  meines 
Lehrers inne, vor ihrer Krankheit seine eben so eifrige wie 
thätige Gehilfin. Das Ehepaar hatte nie Kinder besessen, ob­
gleich es diese heiß ersehnt hatte, und oft pflegte M rs . M a l- 
combe zu sagen: „ W ir  hatten einen leeren Platz in unseren
Herzen übrig, und die kleine Mal» mußte aus In d ie n  kommen 
und diesen Platz ausfü llen !"

Und wahrlich ruhete es sich so gut an diesen Herzen, die 
m ir den leeren Platz eingeräumt hatten. Ich habe keine schöneren, 
glücklicheren Erinnerungen als diejenigen, welche sich an das 
Studtrzim mer meines Lehrers knüpfen, und an die stillen 
Stunden, welche ich dort m it meinen Bücheren verlebt habe.

I n  meinen Kindheitslagen war das Herrenhaus Abbeylands 
m it seinen langen Reihen dichtgeschlofsener und verhangener 
Fenster, m it seinen stillen, weitläufigen Gärten ein Geheimniß 
voll seltsamer Wunder sür mich, und als zuerst Tante Janet 
m ir von der schönen Dame erzählte, welche vor Jahren dort ge­
wohnt hatte, versah ich sie bald in meinen Gedanken und nach 
meiner Weise m it aller Zaubermacht einer Feenkönigin, denn 
eine solche mußte sie nach meiner Ueberzeugung unbedingt sein, 
und machte sie sehr oft zum Gegenstand meiner kindlichen Ge­
spräche. A ls  ich älter und verständiger ward, verschwanden der­
gleichen Gedanken und Begriffe, und ein theinehmendes Interesse 
fü r die Gutsherrin tra t an deren Stelle. S ie hatte sich m it 
ihrem einzigen Kinde lange in  fernen Ländern aufgehalten; man 
meinte sogar, sie werde erst, nachdem ih r Sohn, der Erbe, das 
A lter der Mündigkeit erreicht habe, in die Heimath zurückkehren, 
wenigstens war er im  Auslande erzogen worden, und Abbeylands 
lag so lange verödet und verlassen da.

Etwa zwei Jahre vor Beginn dieser Erzählung ver­
breitete sich plötzlich die Nachricht, daß in  der nächsten Ze it die 
Gutsherrin eintreffen werde. M an schenkte anfangs diesem Ge­
rüchte wenig Glauben, doch wurden bald und m it der größten 
E ile die erforderlichen Vorbereitungen im  Herrenhaus« betrieben, ^

des Zaren durch den seiner Tochter an ihrem Hochzeitstage 
widerfahrenen Unfall noch mehr gelitten. A ls  dem Zaren da­
mals die M itthe ilung gemacht worden sei, habe er sich in 
größter Aufregung befunden. Indeß habe er m it Rücksicht auf 
die vielen bei Hofe weilenden Gäste nicht zugegeben, daß er als 
Kranker behandelt werde.

I n  W a r s c h a u  dauern die Verhaftungen angesehener 
Polen fo rt, angeblich weil die nationale Bewegung der Polen 
von hier aus geleitet wird. Aus demselben Grunde ist auch der 
Polizetchef Kleigels von Warschau versetzt worden.

Wie das „Reutersche Bureau" aus S h a n g h a i  von 
gestern meldet, haben einheimische Beamte die Nachricht erhalten, 
daß die Japaner die Chinesen zugleich in Anthow und Aichow 
angegriffen hätten, aber an beiden Orten zurückgeschlagen worden 
seien. —  Die durch die B lä tte r gehende Meldung der Absicht 
des Kaisers von China, sich eventuell nach Nanking zurückziehen 
zu wollen, woselbst dem Vizekönig bereits Befehl zur Herstellung 
der Einrichtung des dortigen kaiserlichen Palastes gegeben sein 
sollen, ist falsch. Abgesehen davon, daß Nanking auch von den 
Japanern bedroht ist und zwar, indem sie den Jantsekiang die 
185 Seemeilen hinaufgehen, nachdem sie die Wusong Forts und 
die Sperren bei K tang-Aln, Chuffan Pagode, Jentse-ke fo rc irt 
haben, giebt es zu Nanking gar keinen Kaiserpalast! —  Der­
selbe wurde 1853 ebenso wie der berühmte herrliche Porzellan- 
thurm von den Taip ings zerstört, welchen nur die gigantischen 
Stadtmauern und die Kaisergräber m it ihren kolossalen S te in- 
figuren widerstanden haben. D ie kaiserliche Residenz lag im  
südöstlichen Theile der S tad t, von Mauern umgeben, die heute 
noch stehen. A u f diesem T erra in  erheben sich jetzt die Wohn- 
stätten der Mandschu-Gerfison, der erblichen Kriegerkaste Chinas, 
von welchen dort etwa 800 Fam ilien angesiedelt find. —  Wenn 
der Hof flieht, so geschieht es zweifellos, wie auch 1860, in  
westlicher oder südwestlicher Richtung.

Das Reutersche Bureau meldet aus L o r e n z o  M a r q u e z ,  
daß dort die Lage kritisch sei. D ie in die S tadt berufenen 
portugiesischen Truppen wurden von den Eingeborenen unter 
Mahazula bis zur S tad t verfolgt und ließen Waffen und 
M un ition  in  den Händen der Feinde. Der Gouverneur sandte 
einen Protest nach Lissabon gegen die Landung der englischen 
M arine-In fanterie . D ie gesammte portugiesische Streitmacht be­
stand aus 120 europäischen Soldaten und 200 Schwarzen. D ie 
Streitmacht Mahazulas besteht aus 7000 M ann. Es ist un­
gewiß, ob Mapsita sie unterstützen wird. M an befürchtet, daß 
Gungunhama sich erheben wird.

Deutsches Hleich.
Berlin, 27. September 1894.

— Se. Majestät der Kaiser nahm heute Vorm ittag in 
Rominten den Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets 
entgegen.

das D orf war in  Aufregung und Erwartung, und endlich langte 
auch M rs . Foresythe an, um, wie man so lange gehofft und 
erwartet hatte, einstweilen in  Abbeylands zu bleiben.

Es tr if f t  sich gar selten genug im Leben, daß die W irk­
lichkeit unsern Erwartungen entspricht, die metnigen aber, so 
hoch sie auch inbezug auf McS. Foresythe gespannt waren, sollten 
dennoch übertreffen werden. S ie  war —  gewiß eine Seltenheit 
im Leben — eine vollkommen schöne Frau, und zwar in  einer 
solchen Vollendung, daß selbst ein uuverkennbarer Zug von 
Traurigke it ihrer edlen Schönheit keinen Abbruch that. S ie  
hatte viele traurige, schwere Lebensschicksale erfahren, und wenn 
auch die Zeit über ihren Gram und Kummer dahin geschwunden 
war, so war sie doch nicht imstande gewesen, jede S p u r davon 
zu verwischen. D ie sanften schwarzen Augen hatten eine matten, 
fast lebensmüden Ausdruck, das dunkle seidenweiche Haar war 
reichlich m it Stlberfäden durchzogen, und um den schöngeformlen 
M und tra t unverkennbar ein wehmüthiger Zug hervor.

Der Wahrheit gemäß darf ich wohl behaupten, daß M rs . 
Foresythe meine erste Liebe gewesen war, denn ich vermag die 
hingebende Zuneigung, welche ich sür meine ältere Freundin 
empfand, kaum anders zu bezeichnen. S ie  war fü r mich eine 
Erscheinung, ein Wesen, wie ich es auf dem stillen Pfade eines 
einförmigen Lebens, wie ich es führte, kaum zu finden erwartet 
habe, und ihre Bekanntschaft sollte zu einer verhängnißvollen 
Epoche meines Lebens werden. W as M rs . Foresythe zu meiner 
Person hingezogen hat, vermag ich nicht zu sagen, ich weiß nur, 
daß vom ersten Tage unserer Bekanntschaft sie m ir Zuneigung 
und Liebe bewies, und ich nach V erlau f von unglaublich kurzer 
Ze it ihre stete Gefährtin und ihre ergebene liebende Verehrerin 
ward.

Wenn meine Tante irgend welche eifersüchtigen Regungen 
empfand, weil meine Ze it und meine Gedanken vielfach ih r und 
Whitegates entzogen wurden, so glaube ich doch, daß das Be- 
wußtsein, ihre Nichte als täglichen Gast im  Herrenhause, als 
bevorzugte Gesellschafterin der Gutsherrin zu wissen, sie damit 
auszusöhnen vermochte. Was meine treue Nannie anbetrifft, so 
war sie stets der bestimmten Ueberzeugung gewesen, daß ich nur 
in  der W e lt zu erscheinen brauche, um überall Anerkennung zu 
finden. (Fortsetzung folgt.)



—  Wie aus Kassel gemeldet w ird, bewilligte der Kaiser 
40  000 Mk. zur Renovation der Kiliansktrche in Corbach.

—  I m  P a la is  S r .  Köntgl. Hoheit des P rinzen  Albrecht 
wurde heute im engeren Familienkreise der G eburtstag  und die 
Großjährigkeit S r .  Köntgl. Hoheit des P rinzen  Joachim  Albrecht 
festlich begangen. Nachdem der P rin z  im Laufe des M orgens 
die Glückwünsche der M itglieder des engsten Familienkreises 
empfangen hatte, tra f um 11 Uhr vorm ittags Ih re  M ajestät die 
Kaiserin ein, um zugleich im Nam en S r .  M ajestät des Kaisers 
dem P rinzen  die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen. S p ä te r  
statteten die Hofstaaten ihre Glückwünsche ab. Um 6 Uhr findet 
im engsten Kreise ein Festdiner statt.

—  P rin z  Heinrich ladet a ls  P räsident der deutschen Land­
wirthschaftsgesellschaft die M itglieder des Gesammtausschusses zu 
einer Sitzung am 19. Oktober hier ein. I n  der Sitzung wird 
das Direktorium den Gesellschaftsbericht erstatten. D ie Abrechnung 
über die B erliner Ausstellung wird erfolgen. F erner wird die 
Ausstellungsordnung zur Kölner Ausstellung festgestellt und die 
B egründung einer Abtheilung fü r Milchwirthschaft zur Beschluß­
fassung gestellt werden.

—  P rin z  Heinrich von P reußen  ist von Kiel am  Mittwoch 
Abend zu 14tägigem A ufenthalt nach B alm o ra l Castle (Schott- 
land) abgefahren.

—  W ie die „Kreuzztg." vernim m t, ist durch königliche 
K abinetsordre vom 5. d. M ts. dem Zwischenwerke 1 a  bei 
Königsberg i. P r .  der Name „Zwischenwerk G oeben" verliehen 
worden.

—  A us W ilhelm shaven wird gem eldet: D er K onireadm iral 
Hoffmann ist zum Chef der Kreuzerdivision ernannt worden. —  
S .  M . Panzerschiffe „Friedrich der G roße", „B eow ulf" und 
„König W ilhelm " sind in den hiesigen Hafen eingelaufen.

—  K ardinal D r. Kopp empfing gestern Nachmittag eine 
E inladung  des K ultusm inisters D r. Bosse.

—  D er S taatssekretär von S tephan  ist nach R ügen ab­
gereist.

—  I n  Kolonialkceisen wird berichtet, D r. Kayser beabsich­
tige sich von seinem Posten a ls  Leiter der Kolonialabthetlung 
im A usw ärtigen Amt zurückzuziehen und der G ouverneur von 
K am erun, Zim m erer, werde sein Nachfolger werden.

—  D le Verleihung des erblichen Adels an den n a tiona l­
liberalen Abg. v. Eynern wird dahin richtig gestellt, daß es sich 
um  eine von H errn v. Eynern  nachgesuchte Anerkennung seines 
Adels, den er schon lange geführt, aber nicht urkundlich nach­
weisen konnte, gehandelt habe.

—  W ie die „Franks. Z tg ." erfährt, findet am Mittwoch 
3. Oktober, im Reichsamt des In n e rn  eine Besprechung unter 
Zuziehung geladener Sachverständiger statt, in der es sich um 
die B erathung der Gcundzüge eines Gesetzentwurfes über M aß ­
regeln zur Bekämpfung des un lau ter»  W ettbewerbs handelt. D er 
E ntw urf sei bereits fertiggestellt. (Nach einer zweiten M ittheilung 
soll sich die Konferenz mit dem V errath  von Fabrik- und G e­
schäftsgeheimnissen beschäftigen.)

—  D ie „Köln. Z tg ."  versichert gegenüber gegentheiligen 
M eldungen, gegenwärtig weile kein deutscher Offizier mehr in 
J a p a n ;  deutsche Offiziere spielten weder eine aktive, noch eine 
berathende Rolle in dem Kriege gegen China.

—  D er zur D isposition der M arlnestation  der Ostsee 
stehende alte „Aviso „G rille" wird in diesem W inter eine 
umfangreiche Ausbesserung erfahren. Dieselbe wird sich nicht 
n u r auf den Schiffskörper selbst erstrecke», sondern auch die 
Maschinen betreffen. Die R ep ara tu r wird auf der kaiserlichen 
W erft in Danzig erfolgen. D ie „G rille" ist bereits im Danziger 
Hafen eingelaufen.

—  Heute hat sich hier eine Gesellschaft für elektrische 
Unternehmungen konstituirt. D a s  K apital ist auf 15 M illionen 
festgesetzt. Begründer der Gesellschaft find die Diskontobank, die 
D resdener Bank, die Bank für Handel und Ind us trie , Ludwig 
Löwe, S .  Bleichröder, B o rn  und Russe.

Mannigfaltiges.
(F  e u e r s b r  u n st.) Aus Myslowitz wird gemeldet, daß 

in  Kadlubek bei Petrikau  eine Feuersbrunst 21 Besitzungen voll­
ständig zerstört habe. E in  Kind ist verbrannt, 4  Personen 
wurden schwer verletzt. D ie E rnte in den Scheunen ist ver­
nichtet, viel Vieh in den Flam m en umgekommen.

( E i n e  F  a m i l t e n k a 1 a st r  o p h e) hat sich in der 
Nacht zum Mittwoch in  B erlin  in dem Hause M arkgrafen­
straße 83 abgespielt. D er m it seiner F ra u  auf Ehescheidung 
klagende In g e n ie u r  Georg B riß ler hat sich mit seinem einzigen 
vierjährigen Töchterchen durch Kohlenoxydgas vergiftet.

( V o r  d e n  A u g e n  d e r  M u t t e r )  erschossen hat sich, 
wie B erliner B lä tte r  melden, am Dienstag Abend um 11 Uhr 
der 14  J a h re  alte B arbierlehrling  W illi G rafunder. E r  w ar 
erst vor kurzer Zeit von seinen E lte rn  —  der V ater ist P fö rtn er 
bei der städtischen Sparkasse am M ühlendam m  —  zu einem 
B arb ier im Centrum  der S ta d t in die Lehre gegeben worden. 
Am Dienstag M ittag  verließ er das Geschäft des Lehrherrn, 
kaufte sich, wie er auf einem Zettel vermerkt hat, einen Revolver 
und irrte  bis zum Abend umher. Um 11 Uhr klingelte er an 
der G itte rth ü r, die vom M ühlenweg zu der elterlichen W ohnung 
führt. A ls F rau  G rafunder daraufhin hinausging und nachsah, 
wer E in laß  begehrte, blitzte in  demselben Augenblicke ein Schuß 
auf. D er V ater wurde nun  gerufen, und das E lte rnpaar fand 
den S o h n  a ls  Leiche m it einer Schußwunde in der Schläfe auf. 
A ls G rund  hat der Lehrling schriftlich hinterlassen, daß der G e­
hilfe in dem Geschäft die Schuld trage. Danach hat der Knabe 
aus gekränktem Ehrgefühl den Tod gesucht.

( W i e d e r  e i n  O p f e r  d e s  B a u s c h w i n d e l s . )  
I n  H erm sdorf an der Nordbahn hat sich, wie nachträglich be­
kannt wird, am  Sonnabend  voriger Woche der in  B erlin , 
Demminerstraße wohnhafte Zimmermeister M . erschossen. M ., 
der seit etwa zwei Ja h re n  verheikathet ist, führte Z im m erer­
arbeiten auf B au ten  aus und w ar in den letzten Wochen infolge 
nicht unbedeutender Verluste in Zahlungsschwierigkeiten gerathen. 
D ies scheint der G rund  zu dem Selbstm ord des in  den weitesten 
Kreisen geachteten und ehrenwerthen Bauhandwerkers gewesen zu 
sein. Am vorerwähnten T age fuhr M . nach H erm sdorf, kehrte 
dort im R estaurant Bellevue ein und verblieb bis 10 Uhr 
abends daselbst; M . bat den W irth , ihm den Weg zum B ahnhof 
zu zeigen, was jener auch that. W enige Schritte vor dem 
Stationsgebäude schoß sich M . eine Kugel in  die rechte Schläfe.

München, 27. Septem ber. W ie dle „M ünchener Neuest. 
N achr." mittheilen, ließ der Kaiser im Sterbehause des jüngst 
verstorbenen Regierungspräsidenten Freiherr»  v. Pfeufer einen 
prachtvollen Kranz abgeben. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ausland.
Luzern, 27. Septem ber. D ie heutige G eneralversam m lung 

der Aktionäre der G otthardbahn hat m it 31 S tim m en  M ehrzahl 
den A ntrag  des V erw altungsrathes betreffend die Aufnahme 
einer neuen ^/yprozenttgen Anleihe von 125 M illionen Franks 
ohne Diskussion einstimmig genehmigt.

Rom, 27. Septem ber. D ie „Agenzia S te fa n i"  erklärt die 
Nachricht, daß G eneral B arraccieri Verstärkungen verlangt habe, 
weil er fürchte, die Derwische könnten die V erbindung zwischen 
C affala und Agordat abschneiden, fü r unbegründet. Die in Rom 
etngetroffenen telegraphischen M eldungen berichten im Gegen­
theil, daß jenseits des A bbara die Derwische n u r in geringer 
Anzahl seien.

Bukarest, 26. Septem ber. D er ehemalige Kriegsminister 
G eneral I .  Lahovary ist zum Chef des G eneralstabes ernann t 
worden. D ie E rnennung macht, wie die „Agence R oum aine" 
berichtet, in allen Kreisen den besten Eindruck, weil G eneral 
Lahovary a ls  einer der hervorragendsten Offiziere der ru ­
mänischen Armee g ilt und in derselben hoch geschätzt und ver­
ehrt wird.

N etvyork , 27. Septem ber. Die Zollversamm lung der D e­
partem ents des S ta a te s  Newyork nahm  einstimmig die Kandi­
da tu r H ills zum Repräsentantenhaus« an. Hill hatte früher die 
K andidatur abgelehnt. D ie Konvention nahm eine Resolutton 
an , welche ihre Freude über die Abschaffung des M ac Kinley- 
T a r ifs  und über das V erhalten Clevelands ausspricht und sich 
gegen die Handelssyndikate wendet.

ArovilizialnaHrichten.
C u lm see, 27. Septem ber. (Verschiedenes.) D ie Leipziger Q u ar­

tett-Sänger Kluge-Zimmermann gaben am Mittwoch in der Villa Nova 
eine einmalige humoristische S o iree, welche gut besucht war. D ie 
Leistungen der S ä n g er  waren zufriedenstellend. —  D as königliche Ab- 
theilungs-B ureau der nunmehr vollendeten Bahnstrecke Fordon-Culmsee- 
Schönsee wird hier zum 1. Oktober eingehen, die Beam ten kehren wieder 
nach Bromberg zurück. Am morgigen Tage findet auch die Uebergabe 
und Abnahme der Eisenbahnbaukasse statt, deren B erw altung zwei Jahr« 
hindurch in den Händen des Herrn Bürgermeister Hartwich gelegen hat. 
Der Umsatz dieser Kasse soll sich in M illionen bewegt haben. —  Der 
Culmsee'er S ee  ist seit Jahren mit einer unzähligen M eng« von Stich- 
lingen bevölkert. Diese kleinen Flosser sind sehr gefährliche Fem de der 
Fische und große Störer der Fischzucht. Den Fischern konnte es aus 
keine Weise gelingen, dieselben vollständig zu vertilgen. I n  diesem Jahre  
ist man nun auf eigenthümliche Weise dazu gekommen, die Plagegeister 
der Fische und der Fischer auszurotten. Die B erw altung der hiesigen 
Zuckerfabrik hat nämlich am S ee  zum Zwecke schnellerer und genügender 
W asssrzuleitung durch einen unterirdischen Kanal nach der Fabrik ein 
Wasserhebewerk mit Dampfbetrieb errichten lassen. Hierdurch wird das 
Seewasser mit gewaltiger Kraft in das Saugw erk und von dort in den 
Wasserbehälter der Fabrik getrieben, wobei eine Unmasse von Stichlingen  
gegriffen und an s Land geworfen werden. M a n  wird nicht zu weit 
gehen, w enn man sagt, daß dort täglich mindestens ein Centner dieser 
kleinen Fischart herausgefischt wird. W enn man dies während der ganzen 
Campagne fortsetzt, dürste die Abnahme der Stichlinge sehr bald zu 
merken sein. — Am gestrigen Tage wurde die Reserve der beiden heute 
noch hier in  Q uartier liegenden Schwadronen des Ulanenregim ents 
Kaiser Alexander nach der Heimath entlassen. Bor der Abreise fand 
noch im Kreise der zurückgebliebenen Kameraden ein fröhlicher Abschied 
statt. —  I m  Laufe des heutigen V orm ittags passtrten einige Schwadronen  
des vom M anöver nach der G arnison rückenden 4. UlanenregimentS a u -  
Thorn unsere Stadt.

Briesen, 26. September. (Dem jetzt erschienenen städtischen V er­
waltungsbericht pro 1893/94) entnehmen w ir folgende A n ga b en : A n der 
evangelischen und  katholischen Stadtschule unterrichteten je 6 Lehrer in  
7 Klassen 431 bezw. 442  K inder; die zweillassige jüdische Stadtschule hat 
47, die Privatschule 89 Kinder. Letztere hat seit dem 1. April den 
Charakter einer lateinlosen Realschule mit fakultativem altsprachlichem 
Unterr cht angenommen. D ie Einnahm en der Kämmereikasse w aren: 
5220 Mk. Einkommen-, 4 1 3 1 9  Mk. Kommunal-, 5714 Mk. Gewerbe-, 
1516 Mk. Grund-, 5768 Mk. Gebäude- und 213 Mk. Hundesteuer. B ei 
der Stadtsparkasse betrugen die Sparein lagen  4 8 5 7 6 4  Mark, das eigne 
Verm ögen der Kasse 3 2 4 7 0  Mark. An der Chaussee zum Bahnhof 
wurden 2  M orgen Acker gekauft und das Schlachthaus von Herrn

Auf einem in der Rocktasche des Selbstm örder« befindlichen 
Zettel w ar die Adresse des Lebensmüden m it Bleistift geschrieben.

( U e b e r  d e n  n e u e s t e n  B e r l i n e r  W u c h e r ­
p r o z e ß )  wird der „N at.-Z tg ." m itgetheilt, daß das M ateria l 
desselben in der letzten Zeit derart angewachsen sei, daß der 
Prozeß kaum vor M itte nächsten Ja h re s  zur V erhandlung 
kommen dürfte.

( S c h i f s s u n  g l üc k . )  D em  „Lok.-Anz." wird aus H am ­
burg gemeldet, daß der unlängst verschollene H am burger D am pfer 
„A nne M arie"  auf der Rette von Cadix nach S an to «  infolge 
Selbstentzündung der Kohlen gesunken sei. Von der Schiffsbe- 
satzung seien 17 M ann  ertrunken.

( V o n  d e n  g r o ß a r t i g e n  U n t e r s c h l a g u n g e n  d e s  
s t ä d t i s c h e n  K a s s i r e r s  F i s c h e r  i n  F r a n k f u r t  a. M .) 
berichtet die „Franks. Z tg ."  folgende interessante Einzelheiten. 
Danach hat sich Fischer für die S tad tverw altung  bei der F rank­
furter Bank, die schon von A lters her a ls  deren Bankier fun- 
g trt, verfügbare städtische Gelder verw altet und den kommissions­
weise» Verkauf der städtischen Anleihen besorgt, neben dem 
gewöhnlichen Konto vor mehreren Ja h re n  noch ein „ S e p a ra t-  
konto" einrichten lassen, angeblich zu dem Zwecke, auf diesem die 
B eträge zu entnehmen, die für schwebende Enteignungsprozesse 
bet der Regierungshauptkassc in W iesbaden zu hinterlegen waren. 
Auf diesem Separatkonto  n un  hat Fischer die Unterschlagungen 
zu verüben gewußt. Die F rankfurter Bank trifft in der Ange­
legenheit kein V orw urf, da die Checks, auf G rund  deren sie die 
Zahlungen leistete, sämmtlich die ordnungsm äßigen Unterschriften 
der S tad trä th e  D r. V arren lrapp  oder Horkhetmer trugen. Dem 
von der Bank bei dem Stadtkasfirer wiederholt geltend gemachten 
E inw and, daß es ihr auffalle, die Schuld der S ta d t  auf dem 
Separatkonto  stark anwachsen zu sehen, während die S ta d t 
auf ihrem gewöhnlichen Konto über ein großes Guthaben ver­
füge, was große Z insverluste für die S ta d t  zur Folge habe, be­
gegnete Fischer m it der E rklärung, daß die fü r die erwähnten 
Entetgnungsprozesie zu hinterlegenden Gelder ganz getrennt von 
dem übrigen Vermögen der S ta d t  zu verwalten seien. Durch 
einen Zufall kamen die Unterschlagungen an  den T ag . A ls 
Fischer, dem m an in den Kreisen der städtischen V erw altung un ­
bedingtes V ertrauen schenkte, erfuhr, daß m an mit einer Revision 
beschäftigt w ar, erschoß er sich. Volle Aufklärung über die A rt 
seiner M anipulationen  ist noch nicht vorhanden, da in der S ta d t-  
kasse angeblich kein M anco gefunden sein soll.

Maurermeister Krafft errichtet. D ie Maschinen lieferte die Firn^ 
Drewitz in  Thorn. Am 1. Oktober wird das Schlachthaus feierlich «  
öffnet werden. _ -

Briesen, 26. Septem ber. (E in  Unglück) hat sich gestern in Groß- 
P u lw ie s  ereignet. B ei der Rückkehr vom P u lw ieser  Erntefest brach 
m it Menschen allzu stark besetzte Leiterwagen und 15 Personen stürzte'' 
herunter. Einem  Besitzer wurde die Hand überfahren, einer Frau  
Kniescheibe, ein 13 jähriges Mädchen wurde dermaßen gequetscht, daß >' 
fast regungslos dalag. E inige Personen sind sehr erheblich verie» 
worden. . .

r  Eulm er Stadtniederung, 27. September. (Verschiedenes ) A 
Eichwaldortschaften Grenz, Neusaß, Dorposch besitzen keine eigenttt« 
Schmiede. Gaftwirth K. in Neusaß wird nun eine solche bauen lasst''' 
um einem längst gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen. — Täglich treffenbst 
neue Kartoffelhändler ein, dadurch gehen die Kartoffelpreise sicktliw" 
die H öhe; man zahlt schon ab Grenzer Ladestelle 2 Mk. pro Ctr. Eiu'ß 
von den hier anwesenden Käufern werden wohl kaum Ladung erhalte»  ̂
—  Künftigen Donnerstag findet in  Culm. Dorposch bei der W't'w 
Wichert Doppelhochzeit statt. A n diesem Tage treten S o h n  und To«>° 
in den Ehestand.

P r . S targa rd , 26. September. (Unglücksfall.) B ei der D a E  
dreschmaschine kam der 17 jährige S o h n  der verwittweten F rau  Gut 
besitzer N sum ann au s Bauden um s Leben. Er w ar mit der Beam 
sichtigung der Arbeiter bei der Maschine betraut und begab M  
diesem Zwecke auf den Dreschkaften. Plötzlich fiel ein Stück Holz 
der Höhe über der Tenne auf ihn herab, und traf ihn so unglücklich 4^, 
den Kopf, daß er bewußtlos zusammenbrach und gerade in die E> 
lege-Oeffnung der Maschine fiel, sodaß sein Körper vollständig t 
malmt wurde. , ,

M arienwerder, 27. Septem ber. (E in jährig-F reiw illigen -P rüfu E  
Der ant 26. d. M ts. unter dem Vorsitze des Herrn R egierung^" /  
D ulon  auf der hiesigen Königlichen Regierung beendeten E injährig-v'° 
w illigen-P rüfung unterzogen sich zehn Prüflinge. E iner von dst> 
wurde vor der mündlichen P rü fu n g  wegen ungenügender schrift'!.^, 
Leistungen zurückgewiesen. V on den neun P rüflingen, die in  die NUW 
liche Prüfung eintraten, wurde indessen nur zweien die B erech tig  - 
zum einjährig-freiw illigen M ilitärdienst zugesprochen; es sind j 
die Herren Jagodzinski au s Jab lonow o und Riebold au s Piorkonw " 
Gollub. ^

M arienburg, 26. September. (Auf dem Luxuspferdemarkte) ist . 
Antrieb der Pferde diesmal ein w eit größerer a ls in  früheren Iah* ' 
indem über 600 Thiere, meistens recht gutes M aterial, das von o 
Fortschreiten der Pferdezucht in unserer Provinz das beste Zeugniß , 
legt, dem Markte zugeführt worden sind. Der heutige Haupltag ^  
Pferdemarktes w ar vom Publikum wider Erw arten geringer besuckt, 
man es sonst gewöhnt war, wozu wohl das wenig günstige W" o 
wesentlich beitrug. Während im vorigen Jahre überhaupt etwa ^  , 
Dauerkarten und 300 Schülerkarten zur Ausgabe gelangten, b e lE  
dieses M a l die Sum m en nur 800 bezw. 160. D ie Prämiirungs-Ko 
mission begann M orgens 8 Uhr ihre Arbeit, auch wurde der Rest ^  
zur Lotterie bestimmten Pferde angekauft. Nacb 3 Uhr Nachritt" ^  
traf auf dem Platze Herr Oberpräsident von Goßler in  Begleitung ^  
Herr Verwaltungsgerichtsdirektors D öring ein und begann nun 
Präm iirung. Herr Landrath D r. v. Zander theilte mit, daß in dui 
Jahre die Kommission schärfere B edingungen a ls früher gestellt habe, 
hierdurch immer mehr auf Vervollkommnung des Pferde-M aterials y -  
gewirkt werden solle. M it der Vorführung der H auptgewinne der  ̂  ̂
dem Markte verbundenen Lotterie, der Equipagen, der Reitpferde 
der ungesattelten Pferde fand gegen 4 Uhr der 16. Luxus-PferdeM 
sein Ende, B ei der Ziehung der Pferdemarktlotterie fiel der 2. 
gew inn (ein Kutschir-Phaeton mit 4  Pferden) auf N r. 161653 , ^ 
8. H auptgewinn (ein Parkwagen mit 2 P on n ie s) auf N r. 81223,
11. G ew inn (ein gesatteltes Reitpferd) auf 35 412.

D an zig , 26. Septem ber. (Verschiedenes.) Herr Regierungs- " 
Baurath Schlichting in Danzig soll vom 1. J a n u ar  k. J s .  ab die A>an  ̂
bauraths'Stelle bei der Regierung in G um binnen übernehmen. —  
fand in einer außerordentlichen Versammlung der B au innung die ^  
theilung von Ehrengaben -u  je 39 Mark an 7 Zimmerpoliere " 
welche bei guter Führung eine Reihe von Jahren bei einem unv o 
selben Meister beschäftigt sind. Dem feierlichen Akte wohnten als 
gäste bezw. Vertreter hiesiger Behörden der Herr StadtkomniaN § 
Generallieutenant v. TreSkow, die Herren Regierungs.Assessor Bucv» 
und Gewerbe-Jnspektor Dr. W ollner bei. —  Die für den Oktober § 
beraumt gewesene Versam m lung des Provinzialvereins der ö ffen M ^  
höheren Mädchenschulen ist bis zu den Weihnacktsferien verschoben- ^ 
Wegen KindeSmordes ist die bei einer Herrschaft auf dem Danw> 
Dienst stehende 19 jährige M agd Auguste Borkowski verhaftet wor j 

Elbing, 26. September. (P etition .) Die städtische Behörde ^  
nunmehr an daS Kriegsminifterium eine Eingabe gerichtet, in der 
Hierherlegung einer Garnison gebeten wird.

Elbirig, 27. Septem ber. (F ü r die Landtagsersatzwahl) werden ^  
Nationalliberalen dem Rechtsanwalt W agner-Graudenz die Karrdw" 
übertragen, die Freisinnigen haben beschlossen, keinen Kandidaten 
zustellen. ^

Lheerbude, 26. September. (S eine M ajestät der Kaiser) erlegte 
M ontag auf der Abendpürsche im B elauf Dagutschen einen Vle".^,, 
ender, am Dienstag auf der Frühpürsche im B elau f SzittkehmeN

( A n a r c h i s t i s c h e  D e m o n s t r a t i o n . )  
m unaltheater zu Lucca ( I ta l ie n )  fand am Donnerstag 
der Vorstellung des „Falstaff" eine anarchistische Demonstro l  ̂
statt. Die anwesenden Anarchisten schrieen: „Hoch!
Hoch! die sozialistische R evolu tion!" und verstreuten ^  
rührerische Zettel. M ehrere V erhaftungen wurden v o rg e n o l"^ , 

( U e b e r  d i e  g e l u n g e n e  A u s h e b u n g  e i n e s  AN 
c h i s t e n n e s t e s )  wird au s Florenz berichtet: I n  e in e r n ^  
äußeren R ayon von Florenz gelegenen B au ernh au s, welches ^  
G ärtn er S a la t  gehört, der sich vordem mit Herstellung ^ 
Feuerwerkskörpern beschäftigte, entdeckte die Polizei zwei ^  
ständige Bomben mit einem langen Zünder, ferner eine 
Zündschnur und verschiedene zur Herstellung von Bomber* § 
nends Werkzeuge. S a la i  und zwei Mitschuldige, M au re n  ^  
verhaftet. .ps

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  I m  Bahnhöfe von ^ ^ s e i«  
(S p a n ie n )  ist ein Zug mit Reisenden, die sich zu einem reU^ ^  
Feste nach B arcelona begaben, auf die P uffer au fg e fa h r^
E s find dabei über 40  Personen zu Schaden gekommen, 
noch ungewiß, ob nicht Reisende qet dem Unfall getödtet wl" ^  

( E i n t r ä g l i c h e r  P o s t e n . )  D er P o rtie r  des 
RathhauseS starb vor einigen T agen m it Hinterlassung 
bedeutenden Vermögens, welches er sich dadurch erworben v ^  
daß er den Fremden und Reisenden die Sehenswürdigkeit^ 
Rathhauses zeigte. M an  schätzte sein jährliches Einkomme" ^  
25 000  Franks. U nter den Bewerbern um den fretgewo^ ^  
Posten figuriren, wie die Brüsseler Jo u rn a le  berichten, 33 
katen, 21 Ingen ieure , 3 Chemiker und 1 Astronom.

( O r k a n . )  I n  den Distrikten Okita und Jw a te  ^  !
hat ein verheerender S tu rm  gewüthet. D er Orkan mach" ^  
Häuser dem Erdboden gleich. Auch viele Schiffe find 
gangen. 300  Personen find getödtet worden. ^

( M a n ö v e r f r e u d e . )  A us S ing rist schreibt 
„ S tra ß b . P o s t" :  H ier hat sich ein köstliches M anö verges»^  ^  
abgespielt. V ier junge Krieger kamen zu einem Bäueriel 
Q u artie r  und Übergaben demselben ihre aus Fleisch, A s t  
Kartoffeln bestehende M enage zur Zubereitung. Vomzur Zubereitung. Vom
der E rw artung  zurückkehrend, das Tischlein gedeckt zu 
sahen unsere hungrigen S o ldaten  n u r das landläufige ^  
gericht: „G rum bäre (Kartoffeln) m it füre Milch."
Fleisch, B a u e r? "  „ D a s  Fleisch?" erwidert mein 
strahlend, „das Fleisch Hammer geffe!"



k l l s ^ n e n  sta tten °Z w ö lfen d er" ^ ^ " ^ ^ ° b e la u f  Schwentischken eben-

L L
Mem Verkoke S a lzsäu re trank. D a s  M ädchen hatte in  in ti-
üestanden einem S o ld a ten  des hiesigen In fa n ter iereg im en ts
von seiner lils Reservist nach seiner H eim at gereist ist und

B?o7 beliebten nichts ^
Für die Ä efsA  ^6. Septem ber. (G eflügelausstellung. Ziegeleiverkauf.) 
^folar ist der Schluß der A nm eldungen  nunm ehr
berg und T heilen des Reiches, selbst a u s  B a y ern , W ürttem -
-ing°a°ng°n. ^ ' ^ u n g e n  ^zur A u sftellung

' o. Lvugenrluue nucy -orvln-
reit von 3 bayrprelse ausgegeben werden, welche eine G iltig -
den B e t r i e b s t ?  daben. Gleiche F ahrp reiserm äß igu n gen  sind auch bei 
Und Posen und Thorn für die Strecken P osen -B rom berg

Septem ber. (Gjn bedauerliches Unglück) ereignete sich 
^Üte ein arnb?^A  d?r Fabrik chemischer Produkte „U n ion " . E s  
Einigt ^vylensaurebehälter, welcher entleert worden w ar, ge­
wahre alte K e s s e ls ^  dieser Arbeit begaben sich der 18
K ä lt e r .  Kn?. x ^ s k e  und ein M eister n am en s B erg  in den 
Hegen. ^  ^ n d  m an B eide todt am B oden  des Kessels
erfolgt, ^ ^ " l a u s  w ar die E ntleerun g  des Kessels nicht vollständig

Lokaluachrichten.
— ( I u r  1- k Thorn, 28. September 1694.

ŵmer größeres K a i s e r r e d e.) In  der Presse erregtes
A  Thorner Rede ^ ß  der „Reichs- und Staatsanzeiger" vor
°le Polen keine "unsers und der darin enthaltenen Warnung ar 
?'-bt zu allerhand k ü h n e s » . S c h w e i g e n  des °mtli»m Blatte-
!"iiar zu der K om binationen A n la ß ; m an versteigt ,»
kntionen des die R egierung  in der P o len fra ge  den J r
passiven W id e r l l^ ^ ^ b U  m der H offnung auf Umschlag der SLim m un  
M  man sich odn^^n^Esegenzusetzen scheine. W ir sind der M einung  
^ ü r ,  daß der  ̂ aufregt, denn die einfache Erklärun
bracht hat und "n,^i ^ " g ^ r "  die Thorner Kaiserrede bisher nicht g< 
^aiserrede eine "icbt mehr bringen w ird , liegt darin, daß di
Text derselben ru ^  w ar und demzufolge auch kein authentische

k?ÄNSLx»H! L L L ' L  K V A L W
Leitet worden S ten o gram m en  der hiesigen B lä tter  ve:
fr e m d e n d , w m n  m unvollständig  sind. D eshalb  ist es nick 
A d e  nach dem W o r N ^ ^ ^ ^ ^ L ^ E r "  Bedenken trägt, die kaiserlich 
obwohl sonst die t e l e - ! ^  Uolff'schen T elegram m e wiederzugeber 
^?n dem amtlichen M itth e ilu n g en  des Wolff'schen B ureau
?ureau muß aus p i « ? ^ ° ? ^ r u c k t  zu werden pflegen. D a s  Wolff'sch 
Anwesen sein da e s " /  ^ d e  des K aisers hier in  Thorn nicht vorbereiti 
we eigene f t e n o a r a v k n ^ » ? ^  wohl nicht versäum t haben würde, sü 

s . ^  (K a is  e r l  ? ^ «  derselben zu sorgen.
Auer Abreise von M ajestät der Kaiser hat b.
^enerschast des Gr-nl?« ^  Oftrometzko 3 0 0  M ark zur B ertheilung an di 
, . ( P e r s o n n I i ?'  A ^vensleben überweisen lasten, 
^ g er ich tlich en  G e f ä n « n i n ^  G efangenaufseher H olzm ann bei der 
Landgericht in  Thorn versetzt ^ ^ in g  ist a ls  G erichtsdiener an da

vern' V br^4 bei  den deut schen Ka i s '
Ü k ' '  b°M wi! F-'" -?us militärischer, Feder^

hat G eneral Lentze sick^d^^s^ ^ ^ d . ist es nicht beka

niederzuschreiben: -  
" b e f e h l i g t ,  
er ist auch körper 

e tw a s derber

'  7 ^ - <""« 
iLi,
^ gewjj
vollem

der General" L e n k ^ ^ ^ w ^ "  w ird. Vielleicht ist es nickt beka 
kki, w ,  diesem Feldker?» -^> besonderen G unst G oebens erfreute  
den ^ b a b t;  er ist bsfentli^" ^°^bi>d bei seiner dienstlichen Th

n u n  w ird W issens noch n iem a ls  g en an n t >
ist, w enn^m an N am e Lentze Jed em  einprä

M ° O r ' M  Herbstübunaen " '^ ° w e s  der p o l i t i s c h e n  Ereignisse
diesig > 'll, wenn man »>in  ̂ , v  name venge gellem emprc

1° Armeekorv« in reichem M a ß e geerntet hat. 2
'orrr^c?"n auch s a g e n d « " » V o l l k o m m e n h e i t  sich zeigen ko 
s«h^. 'st  bekanntlich das M eisters W erk. D en n  d as 17. A ,

^  geleitet m ,^ ^ o o e r n ,  welche m it so w en ig  Vordere'
< ? , L

" .r 'L . L

^ '^ " s ° b r p lä n ?  1- Oktober ab in  K raft tretl
°"'gl'cke E i s e n b a h n - D ^ . i ' ' ^ ^ ° m ^ °  Eisenbahn-K ursbuch", w  

^lit »  s ? - u e  G  u , S b ?  E ,  '! zu Brom berg herausgiebt, ist erschi 
b u r a ? ? b  Kruschin jft D a s  im  Kreise S .r a S b u r g  bei
d -n ? m ^ " r°n n t und a u s  ? -.E n en fisk a lisch en  Gutsbezirke E 
«r»ik?L?en „G roß K rni^!»»w s°sben ein selbftftändiger G utsbezirl

°"s dem Rückmark»?' M it unseren Ulanen sind he 
von Arnim " Gn-k-n?"' Manöver begriffenen 12. D> 

r»a i ? 7  m -  °°n Ruß,anb ^  . - ^ d  I- Ulanen (Regiment 
§ >n der Stadt und den ,,'nu? ^  b>er eingetroffen, um au

i>i>m?^^sEschast K luge-H iw m e.ni . aestrige S o ir e e  der L
s>cb ein es so « A - n  m"r Ü" S a a le  des E

ubersüllt wurde n n !  "  »u erfreuen, daß d,
N ° l l ^ L ° " i ° b  nehm en m u k . b Ä °  A r c h e r  m it einem  S teh , 
^N ,vrM iä"w M ern des P r o ? r a m m ? '°  M 'tglieder der Gesellschaft 
bieh^ si'scden T oloscencn d e n ° » ,Ä .  nam entlich fan
» d iü W ^  E in lagen  v e r a n l a ^ . ' ^ ^  B - ifa ll ,  welcher die Darst 
die « r°ß . Schlußscene .Stürm ische Heiterkeit erregte 

kannte englische B u r l e s k e m , ^  T ante", welche eine Parr  'w° burleske bildete. A ls  sehr störend wurde l

Z uhörerpublikum  em pfunden, daß w ährend der S o ir e e  a u s  dem kleinen  
S a a le , w o m an T anzübungen abzuhalten  schien, laute M usik schallte.

—  ( S c h w u r g e r i c h t . )  I n  der am nächsten M o n ta g  unter dem 
Vorsitz des H errn Landgerichtsdirektors W orzewski beginnenden S itz u n g s ­
periode kommen folgende Sachen zur V erh a n d lu n g: am 1. Oktober: 
gegen den Arbeiter Eduard Lenz a u s  Kostbar w egen Nothzucht und  
gegen den Brettschneider S im o n  Rogatzki a u s  Wrotzk w egen w issent­
lichen M ein e id es; am 2. Oktober: gegen den Arbeiter M a r ia n  K urlenda  
a u s  Schönsee w egen wissentlichen M ein eid es und gegen den Arbeiter 
J o h a n n  Kondratzki a u s  Schafsarn ia w egen vorsätzlicher Körperverletzung  
m it nachfolgendem T ode; am 3. Oktober: gegen den S e ile r  A ugust 
Sckroeter a u s  Lautenburg wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit nach­
folgendem  T ode; am 4. Oktober: gegen den Arbeiter W ilhelm  G oergens  
a u s  Podgorz und den Arbeiter H erm ann W inkler a u s  S tew k en  w egen  
räuberischer Erpressung, gegen den Arbeiter J u lia n  G m insk i a u s  K lein  
Czyste w egen Nothzucht und gegen den Knecht J u l ia n  L ew andow ski a u s  
Borken w egen vorsätzlicher B ran d stiftu n g; am 5 . O ktober: gegen den 
E in w oh n er J u l iu s  Schachtschneider a u s  H oll. G rab is  w egen wissentlichen 
M ein e id es; am 6. Oktober: gegen die Besitzer F ranz W ilam ow ski, F ra n z  
Szarszew sk i und  V a len tin  Cieslikow ski, den Fischer J osef Zdunski, die 
Fischerfrau J u lia n n a  Zdunska geb. Stachow ska, die K äthner M a rtin  
G olem biewski und J o h a n n  Jobczynski, die Arbeiter Fritz W olfs, Ig n a tz  
K lem anski, J o h a n n  Binkow ski und F ran z S zym an sk i und den Fischer­
gehilfen J osef R ygielski, sämmtlich a u s  M lew o , w egen L andfriedens­
bruchs; am 8. Oktober: gegen den P rivatlehrer J o h a n n e s  Jw ick i a u s  
B er lin  w egen Urkundenfälschung und B etru ges  und gegen den Schäfer­
knecht F ranz Kinder a u s  Kowalewitz w egen  Nothzucht.

—  ( A f f a i r e  S  ch u  o l z.) V or der Strafkam m er des hiesigen 
Landgerichts w urde heute gegen den G ym nasialsekundaner Sckuolz von  
hier w egen M ajeftätsbeleid igung  verhandelt. D ie  V erhand lung, welche 
unter Ausschluß der Oeffentlickkeit stattfand, endete m it der V e r u r t e i ­
lung  des Angekl. zu 5 M o n a ten  G efängn iß , w o vo n  4  M o n a te  auf die 
erlittene U ntersuchungshaft angerechnet w urden . D er Anklage lag  
M ajestätsbeleid igung  in drei F ä llen  zu G ru n d e; der G erichtshof nahm  
aber nur zwei F ä lle  a ls  erwiesen an. Bekanntlich ist auch w egen  
L andesverraths ein S trafverfah ren  gegen Schuolz eingeleitet ge­
wesen, w eil er von  den wichtigsten Punkten der Festung T horn  
sehr genaue Zeichnungen aufgenom m en hatte, die keinesw egs den Charakter 
harmloser S p ie lere i trugen. D ieses V erfahren ist vom  Reichsgericht a u f­
gehoben w orden, w eil dasselbe erachtete, daß Schuolz nicht die Ueber­
zeugung von  der Nothw endigkeit der G eheim haltung solcher militärischen  
D in ge gehabt hat. W ie w ir hören, hat Schuolz während seiner U n ter­
suchungshaft a u s  seiner Haftzelle Zettel nach außen gelangen  lassen, 
durch welche er um  Werkzeuge bat, die ihm zu einem  Ausdruche ver­
helfen sollten.

—  ( E i n  b e m e r k e n s w e r t h e s  U r t h e i l )  hat das Schöffengericht 
in  Thorn in  einer Strafsache gefällt, in  der es sich um  die V erbreitung  
der bekannten Papierm arken m it der In sch rift: „K auft nicht bei J u d en "  
handelte. W egen V erbreitung solcher M arken w ar der H and lungsgehü lfe  
R . von hier von  einem jüdischen Kollegen bei der hiesigen P o lizei-V er­
w a ltu n g  denunzirt w orden. R . erhielt darauf ein polizeiliches S t r a f ­
m andat, durch welches er w egen groben U n fu g s  m it einer Geldstrafe 
von  9 M ark belegt wurde. H iergegen erhob R . Widerspruch und eS 
kam demzufolge am  18. d. M ts . vor dem Schöffengericht zur gericht­
lichen Entscheidung. D a s  Schöffengericht erkannte zu G unsten des A n ­
geschuldigten und sprach ihn von der Anklage des groben U n fu g s  frei. 
I n  der U rtheilsbegründung gab der Vorsitzende Richter seiner V erw u n ­
derung darüber Ausdruck, w ie die Polizeibehörde in  der V erbreitung  
der M arken groben U n fu g  habe erblicken können. ES sei doch J ed er ­
m ann unbenom m en, zu kaufen, w o er w o lle ; daher könne es nicht straf­
bar sein, w en n  J em an d  seine Bekannten oder G esinnungsgenossen zum  
E inkauf an  bestimmten S te lle n  anim ire. D a s  A nheften von  M arken an  
H äusern rc. falle a llerd ings unter den U n fu gsp aragrap h en , das bloße 
V erbreiten aber nicht.

- - ( B i l l i g e r  K o k s p r e i s . )  S e i t  B e g in n  des Septem ber ist 
der P r e is  für Koks in der G asansta lt von  90  P f . auf 6 0  P f .  pro Ctr. 
herabgesetzt. D am it bietet sich jetzt für Kokskonsumenten eine günstige 
G elegenheit zur Deckung des W interbedarfs; im  W in ter  pflegt der Koks­
p reis  zu steigen.

—  ( D i  ^ A u s z a h l u n g  d e r  L ö s c h g e b ü h r e n )  an die bei 
dem B rande in  der Fisckereivorftadt thätig gewesenen F eu erw eh rm an n ­
schaften findet m orgen Abend 6  Uhr im Polizeikom m iffariat statt.

—  ( S t r a ß e n b a h n . )  Ueber E röffnu ng  und Schließung des 
täglichen B etriebes der S traß en b ah n  in  dem am 1. Oktober beginnenden  
W interhalbjahr w ird das N ähere im Jn seraten theile  der heutigen N um m er  
bekannt gemacht.

—  ( I n  d e n  E  i n st e i g e s ch a ch t) des a'ten  K an als  vor dem  
N onnenthor, der eine Tiefe von  fünf F u ß  hat, ist vor ein igen T agen  
ein Knabe gefallen, glücklicherweise ohne sich zu verletzen. D er Schacht 
ist m it einer eisernen Klappe geschlossen, dessen C hanieren aber abge­
brochen sind, sodaß sich die Klappe seitw ärts verschiebt, wodurch eine 
O effnung entsteht. Z ur V erm eidung weiterer U nfälle  ist eine R eparatur  
hier schleunigst erforderlich.

—  ( G e h e i l t . )  D er durch einen schweren S tu r z  verunglückte S o h n  
des R estaurateurs Schiefelbein ist vollständig geheilt a u s  dem Diakoniffen- 
hause entlassen w orden.

—  ( P o l  i z e i  b e r ic h t ) .  I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden 5  
P ersonen genom m en.

—  ( G e f u n d e n )  ein anscheinend silbernes M edaillon  am A rtillerie- 
D epot und ein w eißes Taschentuch auf der Leibitscher S tra ß e . N äheres  
im  Polizeisekretariat.

—  ( B o n  d e r  We i c h s e l ) .  D er heutige W afferstand betrug m ittags  
am W indepegel der königl. W afferbauverw altung 0 ,0 2  M eter u n t e r  Nul l .

—  ( S c h w e i n e t r a n s p o r t ) .  H eute traf über Ottlotschin ein T r a n s­
port von 102  Sch w ein en  hier ein.

M ocker, 27 . Septem ber. ( I n  der S itzu n g  des Am tsausschusses) am  
25 . Septem ber wurde die G ründung  ein es A m tsb la ttes für den A m ts­
bezirk Mocker beschlossen und der über den Druck desselben m it des 
Rathsbuchdruckerei von  Lambeck in  Thorn vereinbarte V ertrag geneh­
m igt. F erner gab die V ersam m lung ihre Z ustim m ung zum E rlaß  einer 
P olizeiverordnung für den Amtsbezirk Mocker, betr. den T ran sp ort a u s ­
geschlachteten Fleisches von  und nach dem -Thorner Schlachthause bezw. 
auf den S tra ß en .

-j- M ocker, 28 . Septem ber. (Unglückssall.) D er 14 J a h re  alte  
S o h n  K urt des Besitzers Ed. Huch schüttelte am M ittw och von  einem  
W allnußbaum  Nüsse ab. D abei brach der Ast, au f welchem der Knabe 
stand, und dieser stürzte so unglücklich zur Erde, daß er den rechten Arm  
nahe dem Handgelenk brach. Aerztliche H ilfe w ar schnell zur S te lle .

r A u s  dem K reise  T h o rn , 2 7 . Septem ber. (Jahrm arkt.) I n  
M lynietz, einem  D orf 6 Klmtr. oberhalb Leibitsch an der D rew enz ge­
legen, fand heute der letzte Jahrm arkt dieses J a h r e s  statt. I n  unserem  
Kreise giebt es im  ganzen 7 D örfer, die sich des V orzuges erfreuen, daß 
in  ihnen Jahrm ärkte, gewöhnlich zwei des J a h r e s , abgehalten werden. 
I n  N a w ra  finden gar vier M ärkte statt. V o n  diesen hat namentlich der 
letzte eine gewisse Berühm theit erlangt, w eil au f ihm sich gewöhnlich ein  
flottes Geschäft im  Viehhandel abwickelt. V o n  den anderen M ärkten  
kann m an ein Gleiches nicht sagen. S o  w aren  erst kürzlich aus einem  
solchen M arkt nu r —  3 Ziegen zum Verkauf gestellt, von  dem K ram >  
markte überhaupt zu schweigen. Auch der heutige M arkt in  M lynietz  
bew ies a u fs  neue, daß die Jahrm ärkte auf den D örfern in  unserem Z eit­
alter des Verkehrs eine veraltete E inrichtung sind, die sich längst über­
lebt hat. W ürde m an nicht im Kalender es schwarz auf weiß lesen, —  
an dem H andel und Verkehr würde m an den Jahrm arkt unm öglich  
merken. A n  einem schönen S o n n ta g e  zeigt die Dorfftraße sich w eit 
belebter.

Eingesandt.
B ereits  seit längerer Z eit ist s ä m m t l i c h e n  B r u n n e n  der Fische­

rei-V orstad t und Steilestraße infolge der W asserleitungsarbeiten daS 
W asser entzogen w orden und die B ew ohner der Flscher- und S te ile -  
straßs sind gezw ungen, das Wasser a u s  dem lausenden B ru n n en  der 
Brom bergerstraße zu entnehm en, waS bei der bedeutenden E n tfernung  
für die B ew ohner sehr unangenehm  ist. K önnte nicht an S te lle  der 
unbrauchbaren P u m pe in  der Fischerstraße neben der K läranstalt auch 
ein lausender B ru n n en  eingerichtet w erden? D ie B ew ohner der Fischer­
und Steilestraße würden dies dankbar em pfinden. Ferner ist die Fischer- 

; straße jetzt für F u ß gän ger fast unpassirbar. K önnte nicht auch hierin  
Abhilfe geschaffen w erden?

Neueste Nachrichten.
W ien , 27. Septem ber. D er hiesige T u rn leh rer Hörflberger, 

welcher seit seiner Ferienreise im August ins Gebirge verm ißt 
wurde, ist im Pitzthale in T iro l todt aufgefunden worden. 
H. dürfte nach den Fremdenbüchern schon am 20. August ab­
gestürzt sein.

Paris, 27. Septem ber. D er Botschafter D ecrais ist von 
seinem Londoner Posten abberufen worden.

Shanghai, 27. Septem ber. D as  chinesische Kriegsschiff 
„Kwangkai" ist auf der Flucht nach der Schlacht beim A alu- 
fluffe gestrandet. D as Wrack wurde von den Ja p a n e rn  zerstört. 
D er chinesische Gesammtverlust beträgt daher 5 Schiffe.

M a d r id , 28. Septem ber. D er M arinem inister ordnete 
die Entsendung eines Kreuzers von den Philipp inen  nach 
S hang ha i an.

Malaga, 29. Septem ber. 6000  Arbeiter find ausständig; 
die Lage ist ruhig.

Sofia, 28. Septem ber. D ie allgemein auch von inform irten 
Kreisen getheilte Anficht geht dahin, daß eine Aenderung des 
K abinets nicht augenblicklich stattfinden werde und daß R adosla- 
wow und Tontschew den Z usam m entritt der S ob ran je  hierzu er- 
warteten. Jedenfalls habe keine formelle Demission stattgefunden.

V erantw ortlich  für die R edaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in  T horn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht. "

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 26. Sept.>27. S e p t.
Tendenz der F ondsbörse: schwächer.

Russische B anknoten  p. K a s s a ...................
Wechsel au f W arschau k u r z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Preußische 3 <>/<, K o n s o l s ................... ....  .
Preußische 3 V , °/y K o n s o l s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Preußische 4  o/. K o n s o l s ............................
Polnische P fandbriefe 4 ' / .  ° / o .......................
Polnische L iquidationspfandbriefe . . . .
Westpreußische P fandbriefe 3'/«
D iskonto K om m andit A n t h e i l e ...................
Oesterreichische B a n k n o te n ............................

W e i z e n  g e l b e r :  S e p t e m b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N o v e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
loko in  N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....

R o g g e n :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S e p t e m b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
O k t o b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  . . ^
N o v e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R ü b ö l :  O k t o b e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^
N o v e m b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S p i r i t u s : .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' ^
50er lo k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
70er l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70er S e p t e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er N o v e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....

D iskont 3  p E t., Lom bardzinSsuß 3>/, pC t.

2 1 9 - 0 5
2 1 8 - 3 5

9 3 - 9 0
1 0 3 - 1 0
1 0 5 - 4 0

6 8 - 5 5
66-

9 9 - 7 0
2 0 3 - 4 0
1 6 4 - 1 0
1 2 8 -  50
1 2 9 -  50  

5 5 V .
1 1 6 -
1 1 9 - 7 5
1 1 0 - 5 0
1 1 2 - 2 5
4 3 - 2 0
4 3 - 2 0

3 1 - 8 0
3 5 -  90
3 6 -

). 4 pCt.

2 1 9 - 1 5
2 1 6 — 10

9 4 - 2 0
1 0 3 - 2 5
1 0 5 - 4 0

6 8 - 6 0
6 6 -
9 9 - 8 0

2 0 4 - 8 0
1 6 4 - 3 5
1 2 7 - 5 6
1 2 9 - 2 5

5 5V .
1 1 6 -
1 1 9 - 7 5
1 1 0 -  25
1 1 1 -  25  

4 3 - 3 0  
4 3 - 3 0

3 2 - 1 0
3 5 -  90
3 6 -

K ö n i g S b e r g ,  2 7 . S ep td r . S p i r i t u s b e r i c h t .  P r o  1 0 0 0 0  Liter 
k o n ü n g e n ^  ^ n tin g e n tir t  5 4 ,0 0  Mk. B f .,  nickt

Thorner Marktpreise
vom  F reitag  den 2 9 . Septem ber.

niedr. Höchster niedr.lhöchster
B e n e n n u n g Z r e i s . B e n e n n u n g Z r e i s .

uk

W eizen . . 
R o gg en  . .

100 Kilo 12
10

0 0
0 0

12
10

50
50

Hammelfleisch 
E ß b u tte r . .

1 K ilo
1

90
60

1
2

0 0
0 0

G erste. . . „ 12 5 0 13 00 E ier  . . . Schock 2 80 3 0 0
H a fe r .  . . „ 10 50 11 0 0 Krebse . . 1 00 2 00
Stroh(R icht-) „ 5 0 0 — — A ale . . . 1 K ilo 1 60 — —
H eu . . . „ 5 50 — — B reffen  . . „ — 80 — —
Erbsen . . „ 14 0 0 16 0 0 Schleie . . „ — 80 1 00
K artoffeln  . 50K ilo 1 40 1 60 Hechte. . . — 80 1 00
W eizen m eh l. „ 6 80 13 6 0 Karauschen . „ — 80 1 00
R oggenm ehl. „ 5 40 8 80 Barsche . . „ — 80 1 00
B ro t . . . 2 V ,K l. — — — 50 Zander . . 1 20 1 40
Rindfleisch . K arpfen . . „ 1 60 —

v .d .  K eule . 1 Kilo — 90 1 0 0 B arb inen _ 60 _ 8 0
Bauchfleisch „ — 8 0 — 90 Weißfische . „ — 20 _ 40

Kalbfleisch . „ 1 00 1 20 M ilc h . . . 1 Liter — 10 _ 12
Schw einefl. . „ 1 00 1 10 P etro leu m  . _ 20 _ 22
Geräuch.Speck „ 1 40 — — S p i r i t u s . . „ — — 1 0 0
Schm alz . . „ 1 40 — — „ (denat.) „ — — — 40
^  ^Der Wochenmarkt^ w a r  m it F leisckw aaren^ G sflügel, Fischen sowie

E s  kosteten: Kohlrabi 3 0  P f .  pro M d l., B lum enkohl 2 0 — 3 0  P f .
pro Kops, W irsingkohl 5 — 10 P f .  pro Kops, Weißkohl 5  P f . pro Kops. 
Rothkotzl 5 — 1y P s . pro K opf, S p in a t  10  P f .  pro Pack, Petersilie 3 0  
P f . pro Pack, P orrey  3 0  P f .  pro M d l., Schnittlauch 10 P s . pro 3 
Bdch., Z w iebeln  15 P f . pro 2  P sd ., M ohrrüben  10 P f .  pro 3  P fd ., 
Drucken 5 P f .  pro P sd ., S e ller ie  5 — 10 P s . pro Knolle, R ettig  5 
P f . pro 3 Stück, M eerrettig  10— 2 0  P s . pro S ta n g e , Radieschen 5 P s. 
pro Bdch., Aepfel 5 — 10 P f .  pro P fd ., B irn en  5 — 10 P f . pro Psd ., 
P flau m en  5  P f . pro P fd ., W allnüffe 2 0  P s. pro P f .,  P ilze 5 P f.  
pro Näpfchen, P u ten  3 ,0 0 — 4 ,0 0  Mk. pro Stück, G änse 3 ,0 0 - 3 ,5 0  M k. 
pro Stück, E nten  2 .5 0 — 3 ,0 0  Mk. pro P a a r , H ühner alte 1 ,20  Mk. pro 
Stück, junge 1 ,10  M k. pro P a a r , T auben 75  P f .  pro P a ar .

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  W e i c h s e l .
Thorn am 26 . Septem ber.

E in gegan gen  für W . S .  Landau durch K arafiol 2  T raften , 1487  
kieferne Balken, M auerla tten  und Tim ber, 1175 kieferne S leep er , 4 5 4  
eichene P lan con S , 2 1 6 9  eichene einfache und doppelte Schw ellen , 6 93  
S tä b e ;  für M . Nimetz, S te in b er. Helberg, H alpern, W inogrod u . a. 
durch Aram owicz 5 T raften , 4 2 2  K iesern-Rundholz, 12 5 7 6  üeferne  
B alken, M au erla tten  und Timber, 6 3 2  kieferne S leep er, 7 1 4 0  kieferne 
einsacke und doppelte Schw ellen , 2  eichene P lan con S , 1952  Eicken- 
Kantholz, 2  eichene Rundschwellen, 6 51 6  eichene einfache und doppelte 
Schw ellen ; für I .  Schw iff und So ln ick i durch Jefiorek 4  T raften , 2 6 0 0  
Kiesern-Rundholz._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

, 0 .
Erntedankfest.

Altstädtische evangelische Kirche: 
V orm . 9V« U hr: Herr P farrer J acob i.
Nachher Beichte: Derselbe.

gendften Nothstände der evang. Landeskirche.
Neustädtische evangelische Kirche:

V o rm . 9 V i U hr: H err P farrer H änel.
Nachher Beichte und Abendm ahl. -  Kollekte für dringende N oth- 

stände deS evang . Landeskirche.
V orm . 11V , U hr: M ilitärg ottesd ien st. H err D w ision sp farrer S tr a u ß . 

L a n d esk irch e^  der dringendsten Nothstände in  der evangelischen
Nachm. 2  U h r: K indergottesdienft. Herr P fa rrer  H änel.

P fe f fe r te n  ^ ^ ^ " " 8  der K onfirm anden deS H errn Pred iger

m Evangelische G em einde in  Mocker:
Nachh B* cht * G ottesdienst. Herr P rediger Pfefferkorn.

B eth a u s  zu N effau:
. ^ o r m . 9 U h r: E in segn u n g  der d iesjährigen  Herbftkonfirmanden, 
dann  Beichte und Abendm ahl. Herr P farrer E ndem ann .

E van gel. Schule in  P od gorz:
Nachm. 6  U hr: G ottesd ienst. Herr P fa rrer  E ndem ann .



Die glückliche Geburt eines grfrm - Ü 
jlj den M ädchens zeigen an

Slacttsanw all N e ^ e i ' 
u. Frau.

Thorn den 27. September 1894. ^

B ek a n n tm a ch u n g .
Der für Sonnabend den 29. d. M. 

vormittags 9 Uhr anberaumte Term in 
zum Verkauf von Bau- und Kreuz­
hölzern rc. in der Kehle des Forts 
Großer Kurfürst (Fort V) findet nicht 
statt.

Thorn den 28. September 1894.
Königliche Fortifikation.

Kkkmimachmz.
Auf dem Abholzungsgelände bei Forst­

haus Lugau lagern noch
294 Nin. Kiefern Reisig I. Kl.,

welche freihändig verkauft werden sollen.
Reflektanten wollen sich bei dem 

Unterzeichneten melden.
Schirpitz den 26. September 1894.

______Der Oberförster.

Thvliicr Straßenbahn.
Der W in te r -L a h rp la ir  tritt am 1. 

Oktober in Krufl7 Der Betrieb beginnt 
früh 70« Uhr in 12 Minuten Zwischen- 
räumen bis 9"0 Uhr abends vorn Depot 
zur Stadt bezw. Ziegelei und 7-  ̂ Uhr früh 
bis 10^ Uhr abends vom Stadtbahnhof 
zur Stadt.

D E "  Die Fahrpläne sind gegen 
5 Pf. vom Schaffner erhältlich.

Zur elegantesten Anfertigung
sämmtlicher

vLMil-IoilHtttzii un<I Xiiitkrlil«j«kr
empfiehlt sich

l u l i a  K a w in o k a ,
^ V a r 8 « I » » n s r  F L o a l i s t l n ,

Tuchmacherstr. 2, Hof, 2 Tr.
Daselbst werden auch junge D am en zur 

Erlernung der feinen Damenschneiderei 
angenommen.

find zu haben.
O . v o m lirL 'o v v s I ii)  Buchdruckerei,

T h o r n .

* * * * * * * * * * * * *
Aster Welscher Kindergarten

in Thorn»
höh. Töchterschule, 1. Gang Zimmer 34. 
Anmeldungen daselbst u. Breitest!-. 23, II. 

Die Ferien dauern vom 8. bis 15. Okt. 
61. l io t l ie -  Vorsteherin.

Nr<1 ru lilluken Z m iM  üntiklUkui^eli:
l ö r s b m o  I b i e r l e b o n ,
> la n 8 8 6 n ,  ktzselilM « <!. «Itzutneli.

I k e u t o r o  V /v r k e ,  V o N am Z ., 
7 k«!e.

Gefl. Off. abzugeben in der Buchhandlung 
von lNattti68>U8, Allst. Markt.____

Schönes WchM 
und stische Wnllnüsse.

«l. X1«»I»I.
W M "  p e n L io o ä fe
finden freundliche Ausnahme Culmerstr. 28, 
2 Treppen links.___________
1 fr. Wohn., 2 gr. Stub., Waschk., Wassert., 
4  Kell., Bodenr. v. 1. Okt. z. v. Bäckerstr. 3.

S t a n d e s a m t  M ocker.
Vom 21. bis 27. September cr. sind gemeldet:

a. als geboren:
1. Antonie, unehel. T. 2. Karl, S . des 

Eigenthümers Karl Büchle. 3. Paul, S . des 
Böttchers August Goetz. 4. Otto, S . des 
Hilfsbremsers Emil Damasch. 5. Hans, 
unehel. S . 6. Hugo, S . des Mühlenbe- 
sitzers Karl Kosch-Schönwalde. 7. Ludomir, 
S . des Maurers Peter Tafel. 8. Gustav, 
S . des Maurers Heinrich Klein. 9. Friedrich, 
unehel. S . 10. Jda, T. des Tischlergesellen 
Karl Beling. 11. Klara, T. des Arbeiters 
Anton Wierzkowski. 12. Leon, S . des Ar­
beiters Franz Zagrabski.

d. als gestorben:
1. Arbeiter Adolf Kiesling - Weißhof, 20 

I .  2. Anton Daukowski-Schönwalde, 1 I .  
3. Todtgeburt. 4. Ortsarmer Peter Rietz, 
53 I .  5. Josef Stempniewski, 4 I .  

o. zum ehelichen Aufgebot:
1. Kutscher Nudolf Kaiser und Martha 

Fritz. 2. Lehrer Oskar Klein-Bromberg 
und Emilie Stoll-Mocker. 3. Arbeiter 
Albert Tews und Louise Schenkel, beide 
Schönwalde. 4. Zimmergeselle Franz Wis- 
niewski und Emilie Brunk. 5. Bezirks- 
feldwebel Otto Günther-Thorn und Emma 
Munsch-Mocker.

ck. ehelich sind verbunden:
Arbeiter Anton Nowinski mit Marianna 

Rutkowska.

Mein ?L VMI-, 8pitzMl-n. kMCMMii- * 
z MMiii z

befindet sich von heute ab H-L

L i s r s v l r t s s t r .  H r .  1 3 .  »

» Z. t l  ikutlttlklllk. *
*  *  
Z ( * * * * * * * * * * *  *  * * * * * * * * * * * X

T n ch h a n d lu n g  und  M aatzgeschäst
— für feine Herrengarderobe —

v o l i v a .  L  L a m ii is I c L ,
Vlaorn, Artushof.

Reichhaltiges Lager von Reise-, Schlaf- und

Usevde-D ecken.
H ohenrollerrr-M änlel. R egen-U länlel, J a g d -  

und K ausjoppen- Schlasröcke ete. Muster aus Wunsch postfrei.

M.

Turn ^Uerein.
Sonnabend den 29. September

____ abends 8 Uhr
MM" im Vio1oria-8aalk :

zu Ehren der Sieger deS Vereins 
beim VIII. deutschen TurnfesteI iu 

Bresla«.>WMMMM
Nach dem Turnen: M U M  . . W

fesl-vommjers,
bei welchem auch die Theilnahme^ derZDamen 
erwünscht ist.

Eintrittskarten für eine Personj50.Ps.» 
Familieukarten für 3 Personen^l Mk. 
zu haben bei 8. ^L8tpkal und an der 
Abendkasse. Mitglieder haben für ihre 
Person f r e i e n  Eintritt.

Der Vorstand.
Mein Dureau

befindet sich
Marienstraße 5.

Thor». Der Amtsanwalt.

Mozart-U erein.
Die U ebm rgsabendr finden von E  

ab M o n ta g  8  U h r  im kleinen Saale des 
Sckützenhauses statt.

Meldungen an Herrn Superint. kenm-
___________ Der Vorstattv.^
A m  18. N o v em b er  cr.

veranstaltet der

F ra u en -V er em  C ulm fte
eine

L o tte r ie ,
deren Erlös zu einer M eihrrachtsbeslh^ 
ru n g  f ü r  d ie A rm en  verwandt werde

Die Mitglieder, Freunde und Gönner 
des Vereins von Stadt und Land werd 
herzlich gebeten, hierzu Geschenke r 
spenden und bis zum 12. U ovem ber c » 
an die Vorstandsdamen abzuliefern. 

Cu l ms e e  den 25. September 1894.̂  
Der Vaterl. F ra u en -V erc lN . 

I -  A.:
Z lu rtzu re le  l l u r t v l v l l .

M )eine bish. Wohnung, 3 Zimm. 3 K. A  
^>-1 bill. zu v. Korb, Bromberaerstr^:

/kll

^  LisslllillllÄllllA

, » »

H i n »  V i s v L I o r
findet bis Weihnachten lohnende Beschäfti- 
gung bei 6 u 8 t a v  W k k 8 6 .

r
NÜ88i§ 86KN611.

P
l H

; «  
rrr
* * *

IkkNNKN 8 « 6 daS italienische Volkslied, dessen erste Takte S ie  hier sehen? Natürlich, denn es 
ist ja unter dem Namen: „Santa Lucia" berühmt und wird in der ganzen Welt und in 
allen Sprachen gesungen. Berühmter aber noch als dieses Lied ist die Cigarre: Marke 

V  i" der Hülse. Diese wunderbare Marke ist berühmt ihrer Vorzüge wegen, die sie
über jede andere Marke stellen. Welche aber sind die Vorzüge? „Santa Lucia"

..... -  -....... -' (Schutzmarke Hülse) ist von stets gleichbleibender, vorzüglicher Qualität» sie wird
aus den edelsten Tabaken und als alleinige Spezialität hergestellt und besitzt herrliches Aroma und schönsten 
Brand. „Santa Lucia" (Schutzmarke Hülse) hat ferner selbst bei starkem Rauchen keine lästigen Folgeerscheinungen, 
sie erzeugt weder Verschleimung, rauhen Hals und schlechten Geschmack» noch auch Uebelkeit und Kopfschmerz» 
„Santa Lucia" (Schutzmarke Hülse) wirkt immer anregend, „Santa Lucia" (Schutzmarke Hülse) kann stets in 
Gegenwart von Damen geraucht werden» „Santa Lucia" (Schutzmarke Hülse) ist überhaupt das

verkörperte Ideal jedes Rauchers!
„Santa Lucia" in der Hülse kauft man (3 Stück zu 30 Ps.) in den durch Plakate kenntlich gemachten Depots.

I n  Thorn bei 8 t .  v o n  l i o k i S l l s k i .

Den Empfang

Pariser Modellhüte
sowie sämmtlicher Neuheiten der Saison zeige ergebenst an. Empfehle 
Damen- und Kinderhüte in bekannt geschmackvoller Ausführung zu billigsten 
Preisen.

IV linna  IViaolc l ü a e k l l g .  ( lu ll.  U im  W ic k e ) ,
Altstädtischcr Markt 12.

UNS

f .  « M S I . L a n ä s e l u i l i e  7 )

ZtvrltiasrMc>i-li.IMM8lgIt
von

1. Klobig - Mocker.
Aufträge per Postkarte erbeten.

älterer

wegen Ueberz. sehr billig zu v e rk E n ^  
8ekukmLvker8tr. l., pari. >k.

Ein junger Mnn«,
mit der Getreidebranche und Comptoir­
arbeiten vertraut, wird von der Leibitscher 
Mühle zum baldigen Antritt gesucht. 

Meldungen erbitten
0. 8. vietriek L  8olm.

Möbl. Zimmer m. Burscbengl. z. v. Bankstr. 4.
Ein eleg. möblirtes Zimmer

ist Heiligcgeiststraße 19 zu vermiethen.

vodorts-, Vorladung-
und

VormLlllllllß8-Lll2!oizvll
werden In

kürregtsr ssrist angefertigt.
0 . INvinkrvvrski,

Vuvksi'uvkoi'el,
L—» T'boru. ^

G » » '  -
Offerire gutes

Klobenholz l. Kl.
frei Haus p. Klafter Mk. 18. 
r .« v l» r -! . Thorn m, Mellienstr.87.

Fuhrleute
erhalten dauernde Arbeit bei
______________ K. 8oppar1.

Junge Damen
Kannen die feine D arnenschneiderei 
gründlich  e rle rn e n  bei

Frau Ka8p, Modistin,
Echlohstrahe l4. 2 Tr.

AM " Auf Wunsch Pension.
H^rombergerstratze 84 ist eure herrschaft- 
^  liche Wohnung von 6 Zimmern, Wasser­
leitung, Badeeinrichtung und Stall vom 1. 
Oktober zu vermiethen.

Volksgarten
Heute Sonnabend: .

0 r o l i 68 l r i o n - 0 o n e 6 i 't .
Entree frei.

________________ I ? a v l  8 v l » u l r ^ .
Ü m p k e b lv n 8 > r« itb 6 r  M tlA A stiseb

Schillerftrahe >4, 2 Tr. lioksy^

Bewährtes und gediegenes
VorbeugungsrnM eL

gegen

V I r v L v r s , ,
b S 8 l 6 8  UNll 8 i ebkN8 l 6S

üilittkl gegen viarrboe,
zugleich angenehmes Tischgetränk ist

l i k i r l k l b e e r w k i n
von

L!. VoIIrotl» L vo.,
Nürnberg (nur ächt mit der Schutz­
marke „Rad"), regelmäßig kontrollirt 
von der königl. bayr. Untersuchungs­
anstalt Erlangen, angewandt und 
empfohlen von Unwersitäts-Pro- 
fessoren und praktischen Aerzten 
des N tturheilverfahrens. — Zahl  ̂
reiche Anerkennungsschreiben und 
Analysen zu Diensten. Süß Mk- 
1, Herb 90 Pf. fr. V4 Ltr.-Flasche 
mit Glas. I n  T horn zu haben 
bei W*.

Gepstückte

2 v r g s . i i L 0 b b o ^
und Gnlmkauer M m

sind zu haben 6 « r « e I » I e 8 t r

giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit kojn. 
freie Auskunft über ein sicher wirken
Mittel. W. kiebert, Leipzig-Konnewltz>-
Bache l3 möbl. Zim. m. Bursckeng. bilb ^  
Stube u.Kab. m. a. 0. Bursckg.BrückenUr^A^-

1694.
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w  - k i  in Thor».



Beilage zu Nr. 228 der „Thorner Presse".
Sonnabend den 29. September 1894.

Der große Lava-See auf Kavaii.
 ̂ Zu den größten Naturwundern der W elt gehört unstreitig 

tm Lavasee im Vulkan Kilauca auf Havait. Derselbe hat 
Laufe der letzten Jahre, namentlich aber im  Laufe dieses 

erhebliche Veränderungen erfahren. Ueber die 
°«jShrtge, Vorgänge berichtet eine englische Wochenschrift: Nach 
ni letzten großen Einbruch des Kraterbodens im März 1891, 

eine 2 5 0 0 ' lange und 2 0 0 0 ' breite Fläche in einer Nacht 
> mehr als 5 0 0 ' hinabsank, ist die Lava beständig gestiegen, 

du »  Ende des letzten Jahres wurde die so entstandene Grube 
rch das Steigen und Uebeifließen der Sees ausgefüllt. Die 

bei-n ^  des Sees ist seitdeni gesteigert; an 23 Ueberfluihungen 
d f in g e n  Lava fanden an einem einzigen Tage statt, und die 
flau einschließenden Wände sind durch die beständigen Ueber- 
der - erhöht worden. Nach genauen Messungen war
2 4 » ,  " e  Rand des Sees 2 8 2 ' und die Oberfläche des Sees 
bet dem Niveau des Vulkanhauses. Im  März 1894
aiin , die Oberfläche des Sees 2 0 7 ' über dieser Lin ie, war 
B>> ^  Zona len  um 447 '  gestiegen. D ie interessantesten

Pachtungen aber beziehen sich auf den Einbruch des Sees, 
b e ü /^  letzten J u l i  stattfand. Am 11. J u l i  begann die Lava 
tzi zu sinken; ihre Oberfläche fiel um etwa 20 '  in der 
Mit» i. ^ " lo lg e  dieses Sinkens gaben die Ufer nach. Von 
da« ^  8 h r abends war kaum ein Augenblick, wo nicht
der K  "  r?" sinkenden Ufer gehört wurde. M it  dem Fallen 
in,ni »"fläche nahm die Bewegung im  See beständig zu, da
bis kn^öoe re  Felsen in  ihn hineinstürzten. Massen von 200 
iiL  Länge, 150— 2 0 0 ' Höhe und 20— 3 0 ' Dicke lösten
Teint 0" anstoßenden Felsen los und fielen m it fürchterlichem 
den L  biner Wolke von Dampf und S taub in  den kocheu-
iiber n ^  ^  Lava hoch aufschlug und mächtige Wellen
woa->» fegten und an die Klippen anschlugen wte S tu rm -
ive le lck^ MeereSufer. Viele der stürzenden Felsen wurden 
wie nk See verschlungen, wenn aber so große Massen,
sonder»". "Ergeben, herabfielen, so sanken sie nicht sofort, 

" s ie b e n  als große schwimmende Felseninseln über den 
die ni» um 3 Uhr wurde eine In se l dieser A rt gebildet, 
die ungefähr 1 2 5 ' Länge und 2 5 'B re tte  schätzte, und
ei« ^  10— 1 5 ' über die Seefläche erhob. Kurz daraus stürzte 
der großer Felsen hinab und verschwand zunächst unter
ihm k b ' *>aar M inuten später aber tauchte ein Stück von 
wobei di ^ 0 '  im  Durchmesser hatte, 10 15, wett empor,
Und .„geschmolzene Lava von seiner Oberfläche herabströmte 
iarb'ia-» m ""küh lend, ihm das Aussehen eines großen rosen- 
Uy, 8 „^Ewandes gab, dessen Farbe sich in  Schwarz verwandelte, 

" h r  abends hatten beide schwimmende Inseln ihr Aus­

sehen nur wenig geändert, aber am andern Morgen waren sie 
verschwunden. M an beobachtete, daß, wenn die Felsenstürze 
eintraten, die freigelegte Oberfläche rothglühend zurückgelassen 
wurde. Zuweilen fiel eine große Masse als eine zusammen­
hängende Wand nach vorn ; in  anderen Fälle» sank sie einfach 
zusammen und g lit t in  den S ee ; dann wieder brachen ungeheure 
Geröllstücke, so groß wie ein Haus, einzeln und in Gruppen 
los und sprangen weit hinaus in  den See. M an glaubt, daß 
dies der erste Einbruch des Ktlauea ist, der in  Gegenwart von 
Beobachtern stattgefunden hat; die vor 1868 traten vor Errich­
tung des Vulkanhauses ein, und die von 1868, 1886 und 1891 
sowie mehrere kleinere fanden alle zur Nachtzeit statt, als nie­
mand anwesend war.

Lokalnachrichten.
Thorn, 28. September 1894.

—  ( D e r  P r o v i n z i a l v e r e i n  f ü r  i n n e r e  M i s s i o n )  in 
Westpreußen, der seit dem Jahre 1875 besteht und sich die Pflege der 
Kranken und Siechen und der sittlich Gefährdeten und Verlorenen zum 
Zwecke macht, hat sich der ersten Berichtsnummer aus diesem Jahre zu« 
folge seiner Aufgabe mit vielem Erfolge entledigt. Es konnten im 
ganzen 15 900 Mk. zu Vereinszwecken aufgewendet werden; 2000 Mk. 
wurden für die geistliche Versorgung der bei Bahnbauten beschäf­
tigten Arbeiter ausgegeben. Von jeher hat der Verein auch der Schriften- 
verbreitung ein besonderes Interesse zugewendet; so ist der „Nachbar" 
gegenwärtig in mehr als 4500 Exemplaren verbreitet. Eine Schriften- 
niederlage mit vollständigem buckhändlerischen Betrieb konnte errichtet 
werden. Seit dem 1. J u n i 1893 hat der Verein nunmehr auch einen 
Vereinsgeistlichen, P . Cremer, der seine Kraft ausschließlich dem Vereine 
widmet. Auf seiner ersten Reise in diesem Jahre, die den Diözesen 
Konitz und Schlockau galt, hat er in letzterem Orte die Anregung zur 
Bildung eines Gemeindepflegevereins gegeben, welche die Berufung 
einer Gemeindeschwester zur Folge hatte. Der diesjährige 19. Kongreß 
des Vereins findet am 3. und 4. Oktober cr. in Marienwerder statt, wo 
die Einrichtung der Arbeiterkolonien und Verpflegungsstationen, eine in 
unserer Provinz sehr brennende Frage, zur Besprechung kommen werden. 
Hierüber, sowie über evangelische Männervereine werden die Herren 
Konsift orialrath Wevers-Danzig und Pfarrer Morgenroth-Räuden re- 
feriren'

—  (D ie  B r a n d v e r l u f t e  i n  P r e u ß e n  1887 b is  1890.) Die 
Brandverluste in den vier Jahren 1887 bis 1890 stellten sich in der 
ganzen preußischen Monarchie im Jahre 1687 auf 64,25 Millionen Mk.,
1888 55,20, 1889 56,95 und 1890 58,72 M illionen Mark. Hiervon 
entfielen auf die größeren Städte im Jahre 1887 10,66, 1888 8,47,
1889 10,05, 1890 9,39 M illionen, auf die kleineren Städte 11,16, 9,36, 
8,03 und 8,86 M illionen, auf die Landgemeinden 35,00, 29,22, 30,98 
und 31,14 M illionen und aus die Gutsbezirke 7,42, 8,14, 7,87 und 9,32 
Millionen M ark. Im  Vergleich mit dem Vorjahre ist hiernach für 1890 
ein Mehrverluft von 1775801 M ark zu verzeichnen, welcher annähernd 
der Steigerung der Schadenbrände von 20061 im Jahre 1889 auf 
21017 im Jahre 1890 entspricht. Der Durchschnittsschaden, von welchem 
je eine Besitzung durch Feuer betroffen wurde, betrug 1887 2859, 1866 
2629, 1889 2533, 1890 2527 Mark, hat also in den letzten Jahren eine 
stetige Verminderung erfahren.

—  ( We l c h e s  s i n d  d i e  M e r k m a l e  d e r  G e s u n d h e i t ? )  
Diese Frage beantwortet D r. Meyner (Dresden) folgendermaßen: 1) 
Regelmäßiges, langsames und tiefes Athmen. 2) Langsamer, voller 
und regelmäßiger Pulsschlag. 3) Gesunder und regelmäßiger Schlaf. 
4) Regelmäßige Ausleerungen. 5) Beständige, mäßige, nickt übelriechende 
Ausdünstung. 6) Gleichmäßige Temperatur. 7) Freundliche und heitere 
Gemüthsstimmung. Wie wenige moderne Kultur-Menschen giebt es, bei 
denen alle diese Merkmale, die sich zweifellos noch vermehren ließen, voll­
kommen anzutreffen sind!

Mannigfaltiges.
( D e r  W u n d e r k n a b e  O t t o  P ö h l e r )  ist nach mehrwöchiger 

Ausstellung im Berliner Passage-Panoptikum mit Geschenken reich be­
laden jetzt nach Braunschweig ins Elternhaus zurückgekehrt. Erfreu­
licher Weise macht der kleine muntere Bursche noch denselben Eindruck 
von Frische wie vor seiner Fahrt nach Berlin. Wie es scheint, haben 
aber die Eltern des Kleinen vorläufig der Absicht fernerer Schaustellung, 
trotz vieler verlockender Angebote, entsagt. Der Kaiser soll sich für das 
Kind interessiren und die Absicht ausgesprochen haben, es einmal zu 
sehen.

( D a s  G e s c h ä f t  R u d o l f  H e r t z o g s )  w ird nach der 
„Kceuzztg." unverändert weitergeführt. D ie Erben des Herrn 
Rud. Heitzog haben sich zu einer Gesellschaft unter der F irm a 
„R u d o lf Hertzog, Gesellschaft m it unbeschränkter H aftung" ver­
einigt, zu deren Leitung die Herren L. Hertzog, der einzige Sohn, 
und Ferdinand Hertzog, ein Neffe des Verstorbenen berufen find. 
Ersterer war von jeher im Geschäft seines Vaters, letzerer in 
der D irektion der Diskontogesellschaft in B e rlin  thätig.

( A n k l a g e . )  Aus Beuchen wird gemeldet: Die Zahl der Ange­
klagten, welche sich wegen des Antonienhütter Krawalls Anfang Oktober 
vor dem Beuthner Schwurgericht wegen Landfriedensbruchs bezw. Wider­
stands gegen die Staatsgewalt zu verantworten haben, beträgt 62. Unter 
den Angeklagten befinden sich auch Frauen und Schulknaben.

( A n l ä ß l i c h  d e s  T o d e s  d e s  S t r u w e l p e t e r -  
tz o f f m  a n  n) in Frankfurt a. M . sei an eine A ntw ort er­
innert, die dieser witzige Kopf gab, als er sich als junger unbe­
kannter Arzt um eine Frankfurter Senaistochter bewarb. Der 
Frankfurter Patriz ier fragte stolz den jungen Arzt, welche Aus­
sichten er fü r die Zukunft habe. „D ie  besten", erwiderte Hoff- 
mann, „ich spiele ein Achtel in  der Landeslotterie", und er 
erhielt die Tochter des Senators.

A u s z e i c h n u n g .  Nachdem aus der kürzlich beendeten „ In te r ­
nationalen Ausstellung für Volks-Ernährung, Sanitätswesen rc." in 
Kiel Kathreiners Malzkaffee-Fabriken in München der Ehrenpreis und 
die goldene Medaille der Kieler Handelskammer zuerkannt wurde, hat 
auch die J u ry  der Internationalen Ausstellung für Nahrungsmittel, 
VolkSernährung und Armeeverpflegung zu Dresden der Werthschätzung 
von Kathreiners Kneipp-Malzkaffee durch Verleihung der „Goldenen M e ­
daille" Ausdruck gegeben.

Für die Redaktion verantwortlich: H e in r .  W a r t m a n n i n  Thorn.



HolMkailf im Wege des slhristlilhkn Aufgebots.
I n  der Kämmereiforst Thorn soll das Kiefernderbholz der nachstehenden im 

Winter 1894/95 zur Aufarbeitung gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Lose mit 
Ausschluß des Stock- und Reisigholzes vor dem Abtrieb verkauft werden:

ä

u

Schutz­

bezirk

LZ
S
da

L -
km

Beschaffenheit des Holzes
Name und Wohnort 

der
Forstschutzbeamten

Barbarken

Ollek
Guitau

38a
52b
64b
79b
81ä

2.2
2.8
1.9
2.7
1.6

350
310
300

schwaches Bauholz

„
650 mittleres Bauholz von gut. Qual.
480

Förster Hardt Barbarken

H Würzburg-Ollek 
„ Goerges-Guttau

Steinort 130
132a

2.2
1.2

1170

370
300

Jacobi-Steinort

mittleres bis starkes Bauholz 
von guter Qualität 

mittleres Bauholz von ver­
schiedener Qualität 

mittleres bis starkes Bauholz 
„ mittleres, glattschästiges Bauholz

Die Schläge Nr. 1—3 liegen ca. 6 Km., die Schläge Nr. 4—8 ca. 1—2 Km. von

der ^ ^ U M r b e i t ü n g  des Holzes sowie die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach 
Angabe d;s Käufers auf Kosten der Forstvcrwaltung.  ̂ ^ ^

Bei erfolgendem Zuschlag ist für die Lose 1—5 und 7 - 8  ein Angeld von ,e 800 
Mk., für Los 6 ein solches von 15( 0 Mk. zu zahlen.  ̂  ̂ ^ . . _ .

Die Förster der betreffenden Schutzdezirke werden den Kauflustigen die Schlage 
an O rt und Stelle vorzeigen und jede gewümchte Auskunft ertheilen. _ ^  , c »

Die speziellen Verkaufsbedingungen können ,m Bureau I unseres Rathhauses 
eingesehen bezw. von demselben gegen Bezahlung von 0,40 Mk. Schreibgebühren be-

^  "  Gebote auf eins bezw. mehrere Lose sind pro Fm. der nach dem Einschlage durch 
Ausmessung zu ermittelnden Derbholzmasse mit der ausdrücklichen Erklärung, daß sich 
Bieter den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, bis zum 8. Oktober d. I .  
an Herrn Oberförster Saekr-Thorn 111 zu richten. _ , ^

Die Oeffnung bezw. Feststellung der eingegangenen Angebote erfolgt Dienstag 
den 9. Oktober vormittags 11 Uhr im Obersörster-Dienftzimmer (Rathhaus 2 Treppen) 
in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter.

Thorn den 13. September 1894.
______ Der Magistrat.

f e i n e s  f u l l e r m e l i l ,  

I V e i r e n k I e i e ,
N ü b - um! l-v in k u e lien ,

Käfer, Lersts, krdsen.
D A - Billigste Preise. "WW
n. Sastan, knlmrztr. 18.

Gut erhaltene
v i e r s t .  F e n s t e r ,

verglast, sind billig zu haben, desgl.eine r«eIH. »MtiiilrH » t l» » r i» v u 8 lr . I.
Ein möbl. Zim. zu v. Tuchmacherftr. 14.

«iMlUiirllsnestsuen.
A r tik e l z u r  W ä sch e .

T a lg se ife .................... per Pfd. 18 Pf.
dto. prima . . „ 2 0
dlv» »» „ 22

Oranienbg. Kernseife „ 25
Prima Laßseife . . „ 1 8
^ada ..................  . „ o
Ieisftrahlen - Starke „ 28
Marks Doppeistarke, Oreme-Ktarke» 
Glanzstarke. Keifenpulner» Kleichsoda 

und Korar etc.
°mpfi°hit l o s e p l ,  v u r l c a l ,
_____________Altftädl. Markt 18.

N e l l e ,  k e u n l ! ! .  M k n u n g ,
2 Stuben, 2 Kammern, alles hell, Küche u. 
Keller vom 1. Okt. z. verm. faul Logier. 
1 möbl. Dirn.» Kab., Krrrschensel.» 
4  part. zir verm. eulmsr-sli-. II.

D ü r s t e n -  u n d  P i n s e l - F a b r i k  v o n  

p .  k i a s e j e i v s l r i ,
6 v r 1 » v r 8 t r » 8 8 «  X  r .  S S .

Empfehle mein Lager in:
Lv88lin«rdv8«n, L«i8t- u. kin8»v»h«8en, Ilniui- 

8«Ueuerdür8ten, Loliner- 
d ü i8 tv n ,  1 'vpp1eI»Iian<If«A er,
Xni<1Nt8vi(«n, >V 1ek8l»iii8ten, L 1 e 1 ä v rd ü i8 te n ,  
M 1keldiir8ten, XödeUllopker, Loxf-, ünar-, 
/nkii- und ^»A«1diir8ten, Xfimui« In KE«1- 

Uorn, Llkenveln, 8ckitdpntt nnä Horn 
W M " ru äsn  büiig8tsn ?fki8Sn. -W W

U llI w I m lM  k M
empfingen wir n e u e  S e n d u n g  und 
offeriren solches in Gebinden und Flaschen.

f l ö l r  L
ÜI«N8t. A arllt 11.

P r o s .  W ä g e r s  W o l i w ä s e l i e !
H e m d e n ,  J a c k e n ,  B e i n k l e i d e r  

u n d  S t r ü m p f e
empfiehlt f .  f titzn rk l.

M lV öbttrtes Z im m er mit Pension sofort 
zu vermiethen. Kischerstr. 7.

A b f a h r t  u n d  A n k u n s

v o m  1 . H k to
A b fa h r t  v an  T h o rn :

t  d e r  Z ü g e  i n  T h o r n
ö e r  1 8 9 4  a v .

A n k u n ft in  T h o rn :

S tad tbahnhof
nach

eulmskk - lOulm) - Lrauäenr - Marien bürg.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 6.39 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.43 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.10 Naämi. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.51 Nachm.
Tobönsee - kriesen - V1. L>lau - Insierburg.
Schnellzug ( 1 -3  Kl.) . . . .  7.03 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.53 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 2.01 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.08 Abends 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  1.10 Nachts.

S tad tbahnhof
von

^ariendurg - Krauäenr - (6ulm) - vulmsee.
Gemischter Zug (2—4Kl.) . 8.23 Vorm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  11.25 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.02 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.05 Abends
Insterburg - V1. k>!au - Sriesen - Zokönsee.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.19 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.23 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.16 Abends

H au-tbahnhof
nach

Ungenau - Inovvrariavv - Posen.
Personenzug (1—4 K l.). . . 6.51 Vorm. 
Personenzug (1—4 K l.). . . 11.52 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 3.31 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.06 Abends 
Schnellzug ( 1 -3  Kl.) . . . .  11.03 Abends

Oltlotsobin-Klexankirowo.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.00 Morg. 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . . 6.36 Vorm. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 11.54 Vorm. 
Gemischter Zug (1 -4  Kl.) . 7.37 Abends

öromberg-Zebnviäemübl-Lerlin.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.43 Nachm. 
Schnellzug ( 1 -3  Kl.) . . . .  11.00 Abends 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.22 Morg.

H au-tbahnhos
von

Posen - Inovvrarlaiv - ärgenau.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.09 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.01 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.44 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.45 Abends
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 10.27 Abends

^lexanliro^o - Otllolsobin.
Durchganqszug (1—3 Kl.) . 4.42 Morg. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 9.36 Vorm. 
Gemischter Zug (1--4 Kl.) . 4.41 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.23 Abends

ksrlln - 8vkneillemükl - Sromberg.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.26 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.31 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 12.55 Nachts.
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„preisgski'önt Weit- 
Au88ie!lung Kkivago".

^ 1 ( 8 ^ 6 6 - 1 1 8 8 6 1 1 2
IN I>086N.

A nerkannt deLter» und aus- 
xl6vi§8t6I' Katf662U8L.t2. 

Vor NaebabmunAen ivirä K6- 
Avarnt.

In Tliorn ru babon bei
L ä .  Na86k!rofV8lLi,

dienst. dilankt.

« s  d U m s o n s t !
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W ei88 I .8 ! l I ! I I s 8 l I l I n e 8 t e t
bis 20 Meter lang, Handtuchrester in allen 
Breiten und Qualitäten versendet ha^ 
umsonst an jedermann die berühmte

Leillenhani>n»ebelei 4 .  V j M M k ,
Landeshut (Schief.)

Probesendung von 5 Kilo-Packet geg^ 
Nachnahme; verlangt Nichtkonvenirendes aU> 
ihre Kosten gegen Nachnahme zurück. ^

Line W oknung
von 4 Zimmern, Veranda u. Zubehör 
botanischen Garten u. 1 gut möbl. WoA 
von 3 Zimm., Balkon, Zubehör ev. Pferde 
stall, Kasernenstr. 9 zu vermieden.
______________________ kuäolf
Alosterftr. 20 ein bis zwei möbl. P a^ ' 

Zimmer vom 1. Oktober zu v e rm ie t^  
möbl. Zimmer n. Kabinet voM ^ 

^  Oktober zu verm. Culmerftr. 15^!)

W M "  1 - E t a g e ,  - W »
bestehend aus 6 Zimmer und Zubsh. nev 
Stall und Remise, ist vom 1. Oktober ^  
vermischen.____________M ellienstr. 8 9 ^

L IiL  i L l v i r r s r
ist vom 1. Oktober zu vermiethen.

IV. rivlks, Coppernikusftr. 22.

Druck u»d »erlaa vlm L. Dombro«rki ix Lhor».


